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Gezeichnet

Er sei kein besonders lustiger Mensch, 
sagte der Comiczeichner und Illustrator 
Diego Balli der «Neuen Urner Zeitung». 
Von Witz aber leben viele von Ballis Co-
mics. In seinen neuen Werken ist der 
Humor liebevoll, in früheren eher bizarr 
und schwarz. Mit zwölf Jahren hat er 
seinen ersten Comic gezeichnet, heute 
erfreuen sich junge Menschen auch an 
seinen Bilderbüchern. Diese und eine 
Auswahl von Comics präsentiert «Erle-
sen» zum Auftakt einer neuen Ausstel-
lungsreihe. In loser Folge zeigt der 
Raum für gedruckte Feinkost Werke 
von Schweizer Illustratorinnen und Il-
lustratoren.  fvg

Erlesen im Progr, Bern
Ausstellung bis 1.12.2018 

Gedruckt

Das Herz zum Hüpfen bringen, die 
Bauchmuskeln stärken und die Ge-
hirnzellen aktivieren – all das ver-
spricht die Ausstellung «Exklusiv - In-
klusiv». 30 Plakate umfasst sie, 
gefertigt von sechs Kunstschaffenden 
mit einer Behinderung. Die fröhlichen 
Motive und Wortkreationen sollen 
Menschen mit und ohne Handicap ver-
netzen, Lust auf Inklusion und auf-
merksam auf das Potenzial der betei-
ligten Künstlerinnen und Künstler 
machen, so die Ausstellungsmacher. 
Ein Ziel ist auch, dass die Ausstellen-
den von den Besucherinnen und Besu-
chern Aufträge für weitere Kunstpro-
jekte erhalten.  fvg

Kulturpunkt im Progr, Bern
Vernissage: Do., 16.11., 18 Uhr
Ausstellung bis 16.12.
www.kulturpunkt.ch

Geschabt

Schaffhausen, Mitte des 19. Jahrhun-
derts. Theo Schnezler möchte Maler 
werden, entscheidet sich aber auf 
Wunsch des Vaters für den Beruf des 
Kaufmanns. Auf diese Aufzeichnun-
gen gestossen, schuf Theos Urgross-
enkel Hannes Binder vor drei Jahren 
eine Graphic Novel, in dem er sein und 
Theos Leben darstellt. Während der 
Ältere in einen Mordfall verwickelt 
wird, schlägt der Jüngere den Weg 
zum Illustrator ein. Die Kornhausbib-
liothek zeigt in der Ausstellung «Han-
nes Binder – Augenlust!» Originalbil-
der aus Binders Graphic Novel «Die 
Chronik des Zeichners». Diese sind in 
Schwarz-Weiss und der für den Zür-
cher Künstler typischen Schabkarton-
technik gestaltet.  fvg

Kornhausbibliothek, Bern
Ausstellung: Sa., 18.11.  
bis 20.1.2018
www.kornhausbibliotheken.ch

Aus dem Graben

Anleitung zu «Mundartmusik 
mit lyrischem Anspruch»:  
Etwas Überlegtes in Metaphern 
verpacken, damit die Leute 
meinen, sie würden nicht 
verstehen, worum es geht.

Jeans for Jesus

Es gab ein reges Interesse an seinem 
Schlagzeugspiel. So einfach lautet die 
Erklärung, fragt man Mario Hänni, wie 
er zu seiner Profession gekommen sei. 
Dabei hatte der im Jahr 1985 in Beinwil 
am See im Aargau aufgewachsene  
Hänni Zugriff auf allerlei Instrumente, 
brachte sich das Gitarrenspiel bei und 
bekam Geigenunterricht. «Irgendwann 
war das Schlagzeug cooler als die Gei-
ge», erzählt er am Telefon. Freunde 
wollten, dass er in ihrer Band trommel-
te. In der Jazzschule Luzern holte er 
sich das Diplom und seither prägt er die 
Schweizer Musikszene mit.

Beastie Boys und magisches Vinyl
Bee-flat hat ihm nun die Carte  

Blanche gegeben, einen Freipass, mit 
dem er sich an drei Abenden künstle-
risch ausleben kann. Das ist eine neue 
Situation für ihn, der sich als Seiten-
mann einen Namen gemacht hat. So 
hat er das im Kraut-Jazz angesiedelte 
Trio Heinz Herbert mitbegründet, bei 
Pablo Nouvelle ist er Sänger und Per-
kussionist und bei dem in Zürich stati-
onierten Label Red Brick Chapel hat er 
eine musikalische Heimat gefunden. 
Und er ist Teil von Beaty Bossi, einer 
Beastie-Boys-Coverband. Mario Hänni 
schaltet auf Lautsprecher, dreht eine 
Zigarette und erzählt: «Beaty Bossi war 
die Schnapsidee von Emanuel Künzi, 
Vincent Glanzmann und mir. An der 

Jazzschule waren wir eine Schlagzeu-
gergang.» Gemeinsam mit dieser wird 
er unter dem Motto «Groove Massac-
re» den dritten Carte-Blanche-Abend 
bespielen.

Ebenfalls während des Studiums 
kennengelernt hat er Martin Baum-
gartner, den er als Gast einlädt. Der 
Dozent habe ihm damals gezeigt, dass 
auch ein Plattenspieler als Instrument 
taugt. «Mit ihm will ich die Magie  
einer Vinylplatte auf die Bühne brin-
gen», sagt Hänni.

«Ich mit meinen Sachen»
Als das Feuerzeug zündelt, erzählt 

er vom Pop. Und von Rio. «Rio das bin 
ich mit meinen Sachen, entstanden in 
einem Geheimlabor, in dem ich den 
Pop erforscht habe», wie Hänni das 
Werk beschreibt. Inspiriert von Kurt 
Vile, Radiohead und dem österreichi-
schen Cloud-Rapper Yung Hurn ent-
standen feine Kompositionen. Eine 
gute Idee, dass er mit Rio seine erste 
Carte Blanche zückt. 

Milena Krstic

Turnhalle im Progr, Bern
Mi., 22.11, 19.30 Uhr mit Rio
13.12., 19.30 Uhr mit Martin 
Baumgartner
21.1., 19.30 Uhr mit Emanuel Künzi 
und Vincent Glanzmann
www.bee-flat.ch

Musik aus dem Geheimlabor
Kraut-Jazz und Groove-Massaker: Mario Hänni ist einer der 
vielseitigsten Schlagzeuger im Land – und Inhaber der 
Carte Blanche, dem künstlerischen Freipass von Bee-flat. 

«Das Stipendium bedeutet für mich 
vor allem eines: Zeit. Jetzt kann ich in 
Ruhe mein zweites Buch beenden.» 
Die Autorin Meral Kureyshi erhält das 
«Weiterschreiben»-Stipendium der 
Stadt Bern. Kureyshi veröffentlichte 
vor zwei Jahren ihren hochgelobten 
Debütroman «Elefanten im Garten», 
was für sie aber noch lange nicht heis-
se, dass sie sich an den Erfolg gewöhnt 
habe, wie sie sagt. «Schreiben ist ein 
einsamer Beruf», so die  Autorin. 
Wenn man dann plötzlich Anerken-
nung erfahre – in Form eines Preises 
oder in der Begegnung mit dem Publi-
kum an einer Lesung – sei das, als  
werde sie «aus einem Traum wach-
gerüttelt». 

Die Literaturkommission verleiht 
zudem Stipendien an Flurin Jecker 
(«Lanz») und Martin Bieri («Europa, 
Tektonik des Kapitals»), einen Spe-
zialpreis erhält das Team des Berner 
Lesefests Aprillen. Der Welti-Preis für 
das Drama geht an den Theaterautor 
Andri Beyeler. «Der Preis bedeutet für 
mich, dass meine Arbeit wahrgenom-
men wird und Anerkennung findet», 
sagt er dazu. Im Tojo ist zurzeit das 
Tanzstück «Spring doch» der Tanzthe-
atergruppe Kumpane zu sehen, der 
Beyeler angehört. Sarah Sartorious

Preisfeier: Aula im Progr, Bern 
Mi., 22.11., 19.30 Uhr
www.bern.ch

Geschenkte Zeit
Sie dürfen weiterschreiben: Meral Kureyshi, Martin Bieri 
und Flurin Jecker erhalten ein Stipendium der Stadt Bern. 
Ausgezeichnet wird auch der Dramatiker Andri Beyeler.

«Ein Schwächling» – dieses neugebo-
rene Schaf kommt laut Johnny nicht 
durch im rauen nordenglischen Klima 
von Yorkshire, dem sogenannten Land 
Gottes. Doch der rumänische Saison-
nier Gheorghe stülpt in «God’s Own 
Country» dem Jungtier liebevoll einen 
zweiten Lammpelz über, damit es bei 
einem anderen Mutterschaf Milch 
trinken kann. Johnny hingegen würde 
am liebsten aus seiner Haut fahren. 
Auf ihm lastet die Verantwortung, den 
Hof, die Tiere, seinen physisch ange-
schlagenen Vater und die Grossmutter 
am Leben zu erhalten. 

Karge Landschaften
Um das alles ertragen zu können,  

hat er sich eine dicke Haut zugelegt – 
patzige Sprüche und stumme Ver-
zweiflung begleiten ihn. Pausen gönnt 
er sich mit Alkoholexzessen und rauem 
Sex mit Männern. Mit Gheorghe aber 
entdeckt er, was es heisst, Gefühle zu 
zeigen und Intimität zu leben. So findet 
er auch langsam zu einer Sprache, die 
Zwischenmenschlichkeit zulässt.

Der Low-Budget-Produktion ge-
lang in England der erfolgreichste Art-

house-Kinostart seit Jahren. Der erste 
Spielfilm des Regisseurs und Dreh-
buchautors Francis Lee überzeugt mit 
authentischen Darstellern (Josh 
O’Connor, Alec Secareanu) und einer 
unprätentiösen Zuneigung zu den kar-
gen Landschaften und Charakteren, 
aber auch mit einer starken Metapho-
rik. Die Erzählung über emotionale Er-
weckung, geht unter die Haut. 

 Katja Zellweger

CineMovie, Bern
Täglich, 20.30 Uhr 
und 15 Uhr (ausser So.) 
www.quinnie.ch

Eine neue Haut 
Aus der Haut fahren, eine ehrliche Haut kennenlernen und 
sich mit Haut und Haaren verlieben: «God’s Own Country» 
handelt von einer Männerliebe auf dem Land.

«Wie aus einem Traum wachgerüttelt»: Die Autorin Meral Kureyshi.
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Mario Hänni ist ein experimentierfreudiger Schlagzeuger.

P
a
u

l 
M

a
e
rk

i

Von Gheorghe lernt Johnny (l.), Intimität zu leben und Gefühle zu zeigen.
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Hommage an die Heimatstadt

Christoph Hasler beschäftigt sich in seinen Aquarellbildern oft mit 
seiner Heimatstadt Burgdorf. Der pensionierte Jurist zeigt in der 
Galerie Re eine Auswahl seines künstlerischen Schaffens der ver-
gangenen Jahre. Neben Aquarellen stellt Hasler seine jüngsten Ar-
beiten, drei Holzskulpturen, aus. 
Galerie Re, Burgdorf. Ausstellung bis 3.12.

Ausstellungen
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Museen/Anlagen

Bern
Alpines Museum der Schweiz
Helvetiaplatz 4. Biwak#20 Constructive 
Alps – Nachhaltiges Sanieren und Bauen 
in den Alpen. Das Alpine Museum der 
Schweiz zeigt die dreissig Objekte, die 
für den Architekturpreis «Constructive 
Alps» nominiert sind. Der Preis prämiert 
nachhaltige Sanierungen und Neubauten 
im Alpenraum.

BIS SO, 25.2. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-20. 

• Wasser unser. Sechs Entwürfe für 
die Zukunft. Der Klimawandel wird die 
Verfügbarkeit von Wasser auch bei uns 
beeinflussen. Die neue Ausstellung 
im Alpinen Museum der Schweiz zeigt 
sechs Wasser-Zukünfte zwischen  
Forschung und Fiktion.

BIS SO, 7.1. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-20.

Bernisches Historisches Museum
Helvetiaplatz 5. 1968 Schweiz.  
Wechselausstellung über das über das 
turbulente Jahrzehnt von der Mitte der 
1960er- bis zur Mitte der 1970er-Jahre.

BIS SO, 17.6. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 

• Die Ausstellungen zu Geschichte, 
Archäologie und Ethnografie reichen 
von der Steinzeit bis zur Gegenwart und 
berichten von Kulturen aller Erdteile.  
Das Einstein Museum zeigt Einsteins 
Leben und Werk.

BIS SO, 31.12. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 

• Einstein Museum. Begleiten Sie Albert 
Einstein auf seinem Lebensweg und 
lernen Sie den genialen Physiker in all 
seinen Facetten kennen.

BIS SO, 31.12. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.

Museum Cerny Inuit Collection
Stadtbachstrasse 8a. Ernten, Bewahren, 
Aufbewahren, Teilen. Brauchbares aus 
nachhaltigem Material. Tradition lebt 
weiter in zeitgenössischen Werken. 

BIS SA, 03.03. TÄGLICH 13-17.

Kunsthalle Bern
Helvetiaplatz 1.  
Stefan Burger. Einzelausstellung.

BIS SO, 10.12. TÄGLICH AUSSER MO 11-18.

Kunstmuseum Bern
Hodlerstr. 8-12. Bestandsaufnahme 
Gurlitt. Entartete Kunst – Beschlag-
nahmt und verkauft. Die Bundeskunst-
halle in Bonn und das Kunstmuseum 
Bern stellen zeitgleich unterschiedliche 
thematische Schwerpunkte dieses  
umfangreichen Werkkonvoluts einer 
breiten Öffentlichkeit vor.

BIS SO, 4.3. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-21. 

• Die Sehnsucht lässt alle Dinge  
blühen… Van Gogh bis Cézanne,  
Bonnard bis Matisse – Die Sammlung 
Hahnloser. Zum Auftakt der Part-
nerschaft mit der Hahnloser/Jaeggli 
Stiftung veranstaltet das Kunstmuseum 
Bern im Spätsommer 2017 eine  
umfassende Ausstellung.

BIS SO, 11.3. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-21. 

• Liquid Reflections.  
Werke der Anne-Marie und Victor  
Loeb-StiftungLiquid Reflections zeigt 
Highlights aus der Sammlung der  
Anne-Marie und Victor Loeb-Stiftung.

BIS SO, 28.1. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-21. 

• «The Show Must Go on. Aus der 
Sammlung Gegenwartskunst» ist die 
vierte einer Reihe von unregelmässig 
stattfindenden thematischen  
Sammlungspräsentationen der Abteilung 
Gegenwartskunst.

BIS SO, 21.1. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-21.

Klingende Sammlung – Zentrum für 
historische Musikinstrumente
Kramgasse 66. Klingende Sammlung-
Das neue Musikmuseum in Bern. Die 
Ausstellung «C’est le vent qui fait la 
musique» gibt klingende Antworten und 
lädt zum Selberspielen ein: Alphorn, 
Lure, Kontrabassposaune u.a.

BIS SA, 23.12. DO-SA/MI 11-17.

Museum für Kommunikation
Museum für Kommunikation.  
Von Höhenfeuern, Smartphones und 
Cyborgs Direkter als je zuvor und noch 
interaktiver.

BIS FR, 29.08. TÄGLICH.

Naturhistorisches Museum Bern 
Bernastrasse 15. «Weltuntergang – Ende 
ohne Ende». Die Sonderausstellung ver-
sammelt Bilder, Funde und Erzählungen 
aus Wissenschaft und Kunst – zwischen 
Angst und Faszination.

BIS SA, 10.11. DO-FR/DI 9-17 |  
SA-SO 10-17 | MO 14-17 | MI 9-18.

Zentrum Paul Klee
«10 Americans. After Paul Klee» zeigt 
die Bedeutung von Paul Klees Werk für 
die Entwicklung der US-amerikanischen 
Kunst in der Mitte des 20. Jahrhunderts.

BIS SO, 07.01. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.

• Kunst und Religion im Dialog.  
Die Veranstaltungsreihe im Kunst-
museum Bern und im ZPK lädt ein zum 
Dialog zwischen Glaube und Kunst. 

BIS SO, 19.11. SO 15-16.

• Sollte alles denn gewusst sein? Paul 
Klee. Dichter und Denker. «Sollte alles 
denn gewusst sein? ach, ich glaube 
nein!» notierte Paul Klee auf einem 
seiner letzten Werke.

BIS SO, 26.11. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.

Burgdorf
Museum Franz Gertsch Burgdorf
Gezeitenreibung (Konstellation 6).  
Anja Gansters Schaffen ist überwiegend 
malerisch, auch wenn in letzter Zeit 
skulpturale, installative Arbeiten sowie 
Video hinzugekommen sind. 

BIS SO, 28.01. DO-SO/MI 10-16.

• Während die Ausstellung zum Werk 
Varlins in den Räumen 3 und 4  
stattfindet, sind in den Räumen 1 und 
2 Gemälde und Holzschnitte von Franz 
Gertsch zu sehen. 

BIS SO, 04.03. DO-SO/MI 10-16.

• Varlin. Perspektiven. Das Museum 
Franz Gertsch zeigt zum 40. Todestag 
eine Ausstellung zum Werk des  
Schweizer Malers Varlin. 

BIS SO, 04.03. DO-SO/MI 10-17.

Köniz
Schulmuseum Bern
Muhlernstrasse 9. Xund-Schule und 
Gesundheit im Wandel der Zeit. Es zeigt, 
wie Gesundheitsthemen seit der Einfüh-
rung der Schulpflich 1835 den Weg in 
die Schule gefunden haben.

BIS SA, 9.12. SA/MI 14-17 | SO 13-16.

Thun
Kunstmuseum Thun
Hofstettenstrasse 14. Bilder erzählen. 
Literarische Begegnungen mit der 
Sammlung des Kunstmuseum Thun.

BIS SO, 19.11. DO-SO 10-17.

Walkringen
Sensorium
Rüttihubel 29. Jahresausstellung: Spiel 
der Kräfte. Eine Ausstellung im Herzen 
der Erlebniswelt der Sinne. Können wir 
mit den Kräften spielen, die unsere Welt 
bestimmen?

BIS SO, 31.12. DO-SO/MI 10-17.30.

Das Sensorium entführt Jung und Alt in 
das Reich der Sinne: Rund 70 Stationen 
locken Besucherinnen und Besucher zum 
Ausprobieren, Beobachten und Erleben.

BIS SO, 31.12. DO/FR/DI/MI 9-17.30 |  
SA/SO 10-17.30.

Wattenwil
Ortsmuseum Wattenwil
Grundbachstrasse 4. Viel Wissenswertes 
über die Burgergemeinde Wattenwil, wie 
sie sich seit ihrer Entstehung im Jahr 
1833 entwickelt hat und zum Unterneh-
men und Dienstleister geworden ist.

BIS SO, 17.12. SO 14-17.

Ausstellungen

Bern
9a am Stauffacherplatz
Stauffacherstrasse 9 a. Anouk Sebald 
– In Charge. Das vielschichtige Werk 
kreist auch in der aktuellen Installation 
In Charge um «Identität» – besonders um 
ihre Grenzen in einer digitalisierten Welt.

BIS FR, 24.11. DO/FR 17-19 | SA 10-14.

Berner Münster
Münsterplatz 1. Im Steinhimmel.  
Ausstellung im Berner Münster und auf 
der Münsterplattform über das Chorge-
wölbe. 10-minütiger Animationsfilm  
«Im Steinhimmel». Eintritt frei.

BIS SO, 10.12. DO/FR/MO-MI 12-16 |  
SA 10-17 | SO 11.30-16.

Bibliothek Münstergasse,  
Universitätsbibliothek Bern  
(Gewölbekeller)
Münstergasse 61. Der Hinkende Bot von 
Bern (300 Jahre Kalendergeschichte). 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 8 bis 21 
Uhr, Samstag: 8 bis 17 Uhr und  
Sontag: 9 bis 17 Uhr. Eintritt frei.

BIS SO, 25.03. TÄGLICH 9-17.

• Führung durch die Ausstellung: «Der 
Hinkende Bot von Bern». Eintritt frei. 
Führungen: Do. 16. November 2017,  
17 bis 17.45 Uhr, Di. 30. Januar 2018,  
17 bis 17.45 Uhr, Mi. 14. Februar 2018, 
17 bis 17.45 Uhr (die Ausstellung selbst 
dauert vom 26. Oktober 2017 bis  
25. März 2018).

BIS DO, 16.11. DO 17-17.45.

die Mobiliar
Bundesgasse 35. Kunst & Nachhaltig-
keit Vol. 8: «digital, real: Wie die Kunst 
zwischen Welten surft». Die Mobiliar 
zeigt Werke, die sich auf unterschied-
liche und überraschende Weise mit 
digitalen und virtuellen Wirklichkeiten 
beschäftigen.

BIS SA, 17.03. TÄGLICH 10-02.

erlesen – Raum für  
gedruckte Feinkost
Speichergasse 4. Diego Balli – Bilder-
bücher & Comics. Der Verband «Illustrato-
ren Schweiz» präsentiert neu in lockerer 
Folge das Schaffen von Schweizer 
Illustrator/innen.

BIS FR, 1.12. DO/FR 13-18 | SA 11-17.

Galerie am Königweg
Königweg 2 A. Hedwig Hayoz-Häfeli.  
50 Jahre Kunstschaffen.

BIS DO, 21.12. DO 14-17.

Galerie ArchivArte
Breitenrainstr. 47. Werner Schmutz-Mein 
Bernbiet. «In letzter Zeit schwebt mir 
vor, so richtig das Bernbiet malerisch 
zu erschliessen». Die Ausstellung zeigt 
Kostproben dieser malerischen  
Liebeserklärung an Bern.

BIS SA, 2.12. DO/FR 16-19 | SA 13-16.

Galerie da Mihi
KunstKeller, Gerechtigkeitsgasse 40. 
Alex und Helen Güdel. Collage und Male-
rei. Bisher waren Mütter meistens Objekt 
im Werk ihres Sohnes, doch Alex Güdel 
geht einen entscheidenden Schritt weiter.

BIS FR, 22.12. DO 14-20 | FR 14-19 |  
SA 11-17. 

• EROS. Auguste Rodin und Egon Schie-
le, Gildas Coudrais und Luce de Tetis in 
den Kabinetten 1 und 2.

BIS FR, 22.12. DO 14-20 | FR 14-19 |  
SA 11-17.

Galerie Kornfeld
Laupenstrasse 41. Prints! Atelier für 
Siebdruck Lorenz Boegli zu Gast.

BIS SA, 16.12. DO/FR/MO-MI 14-17 |  
SA 10-12.

Kornhausbibliothek Bern
Kornhausplatz 18. Hannes Binder- Die 
Chronik des Zeichners. Vom 18. Novem-
ber 2017 – 20. Januar 2018 gibt es in 
der Kornhausbibliothek eine Ausstellung 
mit vielen Original-Bildern aus.

VERNISSAGE: FR, 17.11 19 BIS SA, 20.1. 
DI/MI 10-19 | SA 10-17.

Kindermuseum Creaviva
Interaktive Ausstellung «Boxes». Eine Kiste 
ist eine Kiste. Ausser wenn sie im Muse-
um steht, ist sie Kunst. Im Creaviva bauen 
wir als interaktive Ergänzung zur ZPK-Aus-
stellung ein Werk aus Kartonkisten.

BIS SO, 07.01. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.

Kornhausforum
Kornhausplatz 18. Licht an!  
Momentaufnahmen aus der Berner 
Theatergeschichte.

BIS SO, 3.12. FR/DI/MI 12-17 |  
SA/SO 11-17 | DO 12-20.

Kornhausforum, Galerie
Kornhausplatz 18. The Last Swiss 
Holocaust Survivors. Eine Annäherung 
an einige der letzten Holocaust-Überle-
benden.

BIS SA, 25.11. DO/FR/DI/MI 10-19 |  
SA 10-17.

Mutter-Sohn-Kunst

Sohn trifft Mutter künstlerisch. Sie ist akribisch-realisitsch in den 
Details, er geht von ähnlichen Begebenheiten aus, gestaltet aber 
sich verselbstständigende, avantgardistische Collagen. Alex und 
Helen Güdel stellen in der Galerie da Mihi aus. Im zweiten Raum 
der neu beheimateten Galerie sind Werke zum Thema Eros von Ro-
din, Schiele, Gildos Coudrais und Luce de Tetis ausgestellt. 
Galerie da Mihi, Bern. Ausstellung bis 22.12.
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Sind es verspielte Zebrastreifen oder eine Blütenstaubexplosion? 
Die Bilder des Grafikers und Gestalters Giovanni Bottone aus Wohl-
en lösen unterschiedliche Assoziationen aus. Die Veränderung und 
Verwitterung inspirieren sein Werk, mit dem er für die Betrachter 
im «Chaos der Eindrücke» Raum zum Verweilen schaffen will. 
Villa Bernau, Wabern. Vernissage: Do., 16.11., 19 Uhr  
Ausstellung bis 30.12.
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Entblösst

«In Charge» heisst die 
Ausstellung von Anouk 
Sebald in der Galerie 9a.  
Die Berner Künstlerin be-
schäftigt sich darin mit der 
allgegenwärtigen Überwa-
chung und der bröckeln-
den Privatsphäre.
Galerie 9a am Stauffa-
cherplatz, Bern
Ausstellung bis 24.11.
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kulturpunkt im Progr
Speichergasse 4. Exklusiv-Inklusiv. Eine 
höchst erfreuliche Plakatausstellung im 
PROGR-Westhof und im kulturpunkt.

BIS SA, 16.12. FR/MI 14-15.30 | SA 10-18.

Le Cap (franz. Kirche) Bern
Predigergasse 3. Bilderausstellung. 
Verkauf zugunsten «Chor der Nationen 
Bern». Variable Preise für jedes Budget.

VERNISSAGE: DI, 21.11 18.30 BIS FR, 1.12. 
MI 10-20.

Muster-Meier Contemporary  
Fine Art & Projects
Brunngasshalde 31. Kenneth Blom 
– New Works. Die Berner Galerie Mus-
ter-Meier präsentiert Werke des norwegi-
schen Künstlers Kenneth Blom.

BIS FR, 22.12. DO-SA/MI 13-18.

Progr
Waisenhausplatz 30. Kunstmuseum 
Bern @ PROGR: Loredana Sperini. 
Fenster zur Gegenwart-Werke aus der 
Sammlung.

BIS SA, 9.12. DO/FR/MI 14-18 | SA 12-16.

Schweizerische  
Nationalbibliothek Bern
Hallwylstrasse 15. Rilke und Russland. 
Trinationales Forschungs- und Ausstel-
lungsprojekt Marbach – Bern, Zürich – 
Moskau 14. September – 10. Dezember 
2017.

BIS SO, 10.12. DO/FR/MI 12-18 |  
SA/SO 11-17.

Stadtgalerie
Waisenhausplatz 30. Basis Kunst und 
Bau – Gegenwärtige Praktiken der Stadt 
Bern.

BIS SA, 9.12. DO/FR/MI 14-18 | SA 12-16. 

• Kunst und Bau im Vergleich – Welche 
Öffentlichkeit? Hans Rudolf Reust spricht 
mit Christoph Doswald, Petra Koehle, 
Ernestyna Orlowska, Christophe Patthey, 
Wolfgang Rossbauer, Christoph Zellweger.

VERNISSAGE: MI, 22.11 17.15MI 17.15.

Universitätsbibliothek Bern,  
Gewölbekeller
Münstergasse 61. Der Hinkende Bot von 
Bern, 300 Jahre Kalendergeschichte. 
Eintritt frei.

BIS SO, 25.3. DO/FR/MO-MI 8-21 |  
SA 8-17 | SO 9-17. 

Villa Bernau
Seftigenstrasse 243. Giovanni Bottone. 
Anschliessend Ausstellung bis Do. 30. 
November, jeweils Mo. bis Do. 16.30 bis 
18.30 Uhr.

VERNISSAGE: DO, 16.11 19  
BIS DO 16.11. DO 19-21.30.

Gümligen
Bärtschihus Gümligen
Dorfstrasse 14. NEW IMPRESSI-
ONS by Lanny Burri - Acryl - Monoty-
pie - Mischtechnik. Vernissage am 
27.10.2017 ab 17.00 - 20.00 Uhr. Die 
Ausstellung dauert bis am 20.11.2017 
und ist täglich geöffnet (Mo bis So) Die 
Künstlerin ist anwesend am 04.11.2017 
von 14.00 bis 16.00 Uhr.

BIS MO, 20.11. TÄGLICH.

Interlaken
Kunsthaus
Jungfraustrasse 55. Die Ausstellung im 
Kunsthaus Interlaken zeigt Werke, die 
dem Genre Porträtskulptur einzigartige, 
gegenwartsbezogene Beispiele hinzu-
fügen und die zwischen Tradition und 
Gegenwart oszillieren. 

BIS SO, 19.11. TÄGLICH.

Köniz
Kunsthausrot
Schulhausgässli 7. Eisenplastiken.

BIS SO, 26.11. DO/FR 16-19 | SO 14-17.

Lyssach
Garnlager Lyssach
Gewerbestrasse 9. Stickerinnen in 
Schweden riefen 2011 zum ersten Welt-
friedenssticktag auf. Es folgten andere 
Länder und so fand 2015 auch in der 
Schweiz der erste Friedenssticktag statt.

BIS SO, 19.11. DO-SO 13.30-17 |  
DO/FR AUCH 10-11.30.

Meikirch
Kultur-Spycher Meikirch
Brünnmatt. Silvia Fankhauser, Ruth Ree-
se, Res Utz Bilder, Keramik, Chuelimöbeli.

BIS SO, 19.11. SA 14-18 | SO 10-17.

Münchenbuchsee
Restaurant Privatklinik Wyss
Fellenbergstrasse 34. Kunstausstellung. 
Marcelle Lehmann Ernst Déjà-vu, Digita-
les und Malerei Vernissage - 21.9.2017, 
19 Uhr Ausstellung - 22.9. bis 26.11.201.

BIS SO, 26.11. TÄGLICH 9-11.30 UND 
13.30-17 | DO-FR/MO-MI 19-20.

Niederwangen
zone contemporaine
Freiburgstrasse 580. Dave the Chimp-
Sh!t Is Getting Real. Dave the Chimp 
stellt in der zone contemporaine aus. 
Neben neuen Arbeiten wird er einen Teil 
der Zone auch in einen Indoor-Skatepark 
verwandeln.

BIS FR, 16.2.  
DO/FR/MO-MI 7.30-12, 13.30-17.45.

Ostermundigen
Stef’s Kultur Bistro
Bernstr. Gabriela Forster mit ihren  
farbigen fröhlichen Collagen.

BIS SO, 26.11. TÄGLICH 18-12.

Sigriswil
Paradiesli und Galerie Eulenspiegel
Feldenstrasse 87. Ferose und Caspar 
Abt. Die Gegensätze in den Plastiken von 
Ferose, lassen über jene in Caspar Abt 
nachdenken und führen zu einem Dialog.

BIS SO, 19.11. SA 14-19 | SO 11-18.

Thun
Thun-Panorama
Grüne Oase im Wandel. Der Thuner 
Schadaupark. Der Thuner Schadaupark» 
behandelt die Geschichte und den 
Ursprung der Schadau.

BIS SO, 26.11. TÄGLICH AUSSER MO 11-17.

Wabern
Gurten – Park im Grünen
Kunst auf dem Gurten. H.R. Giger, MS 
Bastian & Isabelle L., Franz Gertsch, 
Karin Frank, Herbert Distel, Rolf Iseli 
und ganz neu Sadhyo Niederberger.

BIS MI, 30.5. TÄGLICH 8-22.

Zollikofen
Kirchgemeindehaus Reformierte 
Kirchgemeinde Zollikofen
Lindenweg 3. Ausstellung Walter Loosli. 
Ausstellung mit Werken des Künstlers. 
Vernissage: Fr. 3. November, 19 Uhr, im 
Kirchgemeindehaus. Öffnungszeiten:  
Mo - Fr, 8 bis 21 Uhr, Sa + So, 9 bis 18 Uhr.

BIS FR, 24.11. MO-FR 8-21 | SA-SO 9-18.
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Freunde ZPK: 10 Americans. 
After Paul Klee
Führung mit der Kuratorin Fabienne 
Eggelhöfer und den Experten des 
Hauses www.zpk.org

ZENTRUM PAUL KLEE, MONUMENT  
IM FRUCHTLAND 3. 18.00 UHR 

ganz Ohr – persönliches Gespräch
Gibt es Dinge, die Sie im Moment 
beschäftigen oder belasten? Eine 
Fachperson hört Ihnen gerne zu und 
spricht mit Ihnen. Treffpunkt bei der 
Leuchtstele im Chor der Kirche.  
www.offene-kirche.ch

HEILIGGEISTKIRCHE. 13.00 UHR 

Vernissage: Exklusiv – Inklusiv
eine höchst erfreuliche Plakat- 
ausstellung im PROGR-Westhof  
und im kulturpunkt. 
www.agenda.kulturpunkt.ch

KULTURPUNKT IM PROGR,  
SPEICHERGASSE 4. 18.00 UHR

Info-Abend: Die Kunst  
der Konfliktbearbeitung
An diesem Abend erfahren Sie alles 
über die Ausbildung zum Mediator/zur 
Mediatorin. Anmeldung:  
info@institute-icp.ch.

CAMPUS MURISTALDEN, MURISTRASSE 8. 
18.30 UHR 

Marta trinkt – Cider Tasting  
mit Gabe Cook
Begleite Marta durch einen Abend voll 
von Cider. Geleitet wird das Tasting von 
einem der führenden Ciderkennern, 
Gabe «The Ciderologist» Cook und Peter 
Elderton von Ciderhouse.ch. www.cafe-
marta.ch/facebook.com/cafemartabar

MARTA CAFE – MUSIK – BAR,  
KRAMGASSE 8. 19.30 UHR 

Mittagstisch international
Wir servieren wöchentlich jeden 
Donnerstagmittag für Klein und Gross 
sowie interkulturell Interessierte ein 
feines Drei-Gang-Menu.

KIRCHLICHES ZENTRUM BÜRENPARK,  
BÜRENSTRASSE 8.  
12.00 UHR 

Rendez-vous Bundesplatz – Reset
Wir sind im späten 15. und frühen 16. 
Jahrhundert. Die Welt ist im Umbruch, 
es ist der Beginn einer neuen Zeit. Es 
geht um neue Medien, neue Welten, 
neues Denken. Do/Fr/Sa zusätzlich 
21.30h www.spieltag.ch

BUNDESPLATZ.  
19.00/20.30/21.30 UHR 

Spiralweg
Die Umgebung des Zentrum Paul Klee 
bietet inspirierende Ausflüge zum Ober-
thema der Spiralen. Wir begegnen dem 
Werk Paul Klees in abwechslungsrei-
cher, spielerischer Art und Weise.

KINDERMUSEUM CREAVIVA (ZENTRUM PAUL 
KLEE), MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 
10.00 UHR 

Sprachentisch Spanisch
Anfänger u. Fortgeschrittene treffen 
sich um die spanische Sprache zu 
üben. Es wird ausschliesslich Spanisch 
gesprochen, evtl. kurze Erklärungen in 
Deutsch. www.latinosunidos.ch

RESTAURANT VIVA LA VIDA, CHRISTOFFEL- 
UNTERFÜHRUNG 2. 16.00 UHR 

Tagung: Wenn meine Wahrheit  
nicht deine Wahrheit ist
Der Wahrheitsanspruch der Religi-
onen und die religiöse Pluralität in der 
Schweiz.

HAUS DER RELIGIONEN – DIALOG  
DER KULTUREN, EUROPAPLATZ 1.  
9.30 UHR 

Biel

Bühne
9. Bieler Philosophietage –  
Wer ist wir?/Qui est nous?
Philosophy-Slam (zweisprachig dt/fr).

LE SINGE, RUE BASSE/UNTERGASSE 21. 
19.30 UHR 

Il barbiere di Siviglia
Oper von Gioachino Rossini. Leitung: 
Franco Trinca, Joël Lauwers, Poppi 
Ranchetti, Valentin Vassilev. Eine 
Produktion von Theater Orchester  
Biel Solothurn. 
www.tobs.ch

STADTTHEATER BIEL, BURGGASSE 19.  
19.30 UHR 

Worte
Chateaubriand
Buffet à discrétion.

AB HAFEN/SCHIFFLÄNDTE.  
19.00 UHR 

Düdingen

Sounds
Big Thief/Gaex Djs
Beautiful Brooklyn. The release from the 
dark. Insane and bright.  
www.badbonn.ch

BAD BONN, BONN 2.  
21.00 UHR 

Fribourg

Dance
Disko Kasatchok
The Finest Vodka Party!!!  
www.fri-son.ch/de

FRI-SON.  
22.00 UHR

Liebefeld

Worte
Stille am Abend
Das Göttliche in und uns herum wahr-
nehmen. Stilles Meditieren wird als die 
christliche ungegenständliche Form  
des Betens bezeichnet.

THOMASKIRCHE LIEBEFELD,  
BUCHENWEG 21.  
18.30 UHR 

Oberhofen

Bühne
Bänz Friedli
«Ke Witz!» Bänz Friedli ist in seinem 
neuen Programm politischer denn je, 
plaudert aber auch pointensicher über 
das längste italienische Wort und seine 
Sorgen als YB-Fan.  
www.kloesterli-oberhofen.ch

KLÖSTERLI-BÜHNE, KLÖSTERLIWEG 9.  
20.00 UHR 

Solothurn

Sounds
Madison Violet (CAN) –  
Acoustic Nights Special
Präsentiert von Christoph Rölli und Altes 
Spital Solothurn. Vv: www.acoustic-
nights.ch. www.altesspital.ch

ALTES SPITAL, OBERER WINKEL 2.  
20.30 UHR 

Steffisburg

Worte
Rudolf Steiner Schule Berner  
Oberland: Tag der offenen Tür
Unterrichtsbesuch in den Klassen 1–9 
gemäss Stundenplan, siehe Homepage 
www.steinerschulebo.ch. 
www.steinerschulebo.ch

RUDOLF STEINER-SCHULE BERNER  
OBERLAND, ASTRASTRASSE 15.  
7.50 UHR 

Tag der offenen Türe –  
Waldspielgruppe
Waldspielgruppe Anmeldung erforder-
lich: 079 375 74 29.  
www.steinerschulebo.ch

RUDOLF STEINER-SCHULE BERNER  
OBERLAND, ASTRASTRASSE 15.  
8.45 UHR 

Thun

Bühne
Rob Spence – Mad Men
Rob Spence fegt in seinem neuen 
Programm «Mad Men» als Comedy-Hur-
rikan über die Bühne. Mit seinen 
Kapriolen wirbelt er die Welt durchein-
ander und reisst das Publikum von den 
Stühlen. Vv: www.starticket.ch.  
www.konzepthalle6.ch

KONZEPTHALLE 6, SCHEIBENSTRASSE 6. 
20.00 UHR 

Theater am Tatort
«Stiller Tod» Psychokrimi von Ueli 
Bichsel Das Theater ist für Kinder 
und Jugendliche unter 14 Jahren nicht 
geeignet.. Vv: online: www.theateramt-
atort.ch. telefonisch: 077 460 24 26 
Freitag und Samstag 19.00–21.00 Uhr.

SCHLOSS THUN, RITTERSAAL,  
SCHLOSSBERG 1.  
20.00 UHR 

Worte
Direkteinsteig oder  
Zwischenlösung?
Wenn der direkte Einstieg in die Ausbil-
dung nicht möglich ist, braucht es 
andere Lösungen. Private und öffent-
liche Anbieter von Brückenangeboten 
stellen sich vor.

BIZ THUN, SCHEIBENSTRASSE 11 C.  
20.00 UHR 

Kreatives Schreiben  
mit Esther Pauchard
In Kooperation mit der Volkshochschule 
Thun. Anmeldung und weitere Informati-
onen: info@vhs-thun.ch, T 033 221 44 
61. www.kunstmuseum.thun.ch

KUNSTMUSEUM THUN,  
HOFSTETTENSTRASSE 14.  
18.30 UHR 

Wabern

Worte
Kerzenziehen
Kerzen selber machen.

REFORMIERTE KIRCHE WABERN,  
WALDBLICKSTRASSE 26.  
14.30 UHR 

Yoga mit Silvana
Für Menschen mit Besonderheiten 
geeignet. «Yoga ist das zur Ruhe  
bringen der Gedanken im Geist»  
Patanjali Yoga Sutra.  
www.dieheiterefahne.ch

HEITERE FAHNE, DORFSTRASSE 22/24. 
19.15 UHR 

Fr 17.
Bern

Bühne
¡! Windspeed F400
Ein Stück über das Anderssein, die 
Konfrontation mit den eigenen Verhal-
tensmustern, Zugehörigkeit und Akzep-
tanz. Vv: www.schlachthaus.ch  
www.bone-performance.com

SCHLACHTHAUS THEATER,  
RATHAUSGASSE 20. 20.30 UHR 

Chrysothemis, Schauspiel  
von Jannis Ritsos (1909–1990)
Eurythmie: Bettina Grube, Schauspiel: 
Sighilt von Heynitz, Musik: Joachim 
Scherrer, Konzept und Regie:  
Rob Barendsma.

PFLEGESTÄTTE FÜR MUSISCHE KÜNSTE, 
THEATER AM STALDEN, NYDEGGSTALDEN 
34. 19.30 UHR 

Ein fliehendes Pferd
Kuriose Tragikomödie über unter-
schiedliche Weltanschauungen, Stück 
von: Martin Walser, Regie: Hans Peter 
Incondi, Schauspiel: Annemarie Morge-
negg, Fredi Stettler, Corinne Thalmann, 
Jerry Lergie.

THEATER MATTE, MATTENENGE 1.  
20.00 UHR 

ScarFuso›s - Das Figurentheater
Scarletto›s Träume – ein poetisch- 
musikalisches Marionettenspiel. 
www.katakoembli.ch

KELLERTHEATER KATAKÖMBLI,  
KRAMGASSE 25. 19.30 UHR

Frau Meier isch e tote Maa
Der Jugendtheaterclub U21 von Junge 
Bühne Bern hegt in seinem neuesten 
Stück ein brennendes Verlangen nach 
einem dramatischen Mord. Vv: www. 
junge-buehne-bern.ch/jbb/index.php/
spieldaten/freu-meier.  
www.junge-buehne-bern.ch

BRÜCKENPFEILER JUNGE BÜHNE BERN, 
DALMAZIQUAI 69. 20.00 UHR 

Improtheater Planlos
Impro-Show – frisch improvisierte 
Geschichten www.onobern.ch

ONO DAS KULTURLOKAL, KRAMGASSE 6. 
20.00 UHR 

Odysseus
Uraufführung, Autor und Regie: Elmar 
Goerden, Bühne: Silvia Merlo & Ulf 
Stengl, Kostüme: Lydia Kirchleitner. 
www.konzerttheaterbern.ch

STADTTHEATER BERN/VIDMARHALLE 1, 
KÖNIZSTRASSE 161. 19.30 UHR 

Peter Spielbauer: Yübiläüm
Der Wort-Tänzer und Objekt-Täter 
Peter Spielbauer hat seine letzten vier 
Programme verknödelt und verknotet 
und serviert die komprimierte Tradition 
in anregender Gelassenheit.  
www.la-cappella.ch

LA CAPPELLA, ALLMENDSTR. 24. 20.00 UHR 

Spring doch
Von Kumpane. Für Menschen ab 6 
Jahren. Gemeinsam mit der Protago-
nistin begibt sich Kumpane auf eine 
Reise – vom Gefühl, ganz allein zu 
sein, bis hin zum Moment, etwas allein 
geschafft zu haben. www.tojo.ch

TOJO THEATER, REITSCHULE,  
NEUBRÜCKSTRASSE 8. 19.00 UHR 

Upstage Theatre Berne –  
The Woman in black
adapted by Stefan Mallatratt –  
based on the book by Susan Hill. 
www.theater-am-kaefigturm.ch

THEATER AM KÄFIGTURM, 2.UG,  
SPITALGASSE 4. 19.30 UHR 

Willkommen
Von Lutz Hübner und Sarah Nemitz 
Regie: Stefan Meier Mit: Sinikka Schu-
bert, Lilian Fritz, Julia Sewing, Benjamin 
Morik, Florian Hackspiel, Aaron Frederik 
Defant. www.dastheater-effingerstr.ch

DAS THEATER AN DER EFFINGERSTRASSE, 
EFFINGERSTRASSE 14. 20.00 UHR 

Winterbergs Bestiarium
Die neue Wissenschaftsshow  
für Hirn und Herz. www.nmbe.ch

NATURHISTORISCHES MUSEUM,  
BERNASTRASSE 15. 18.30 UHR 

Dance
Tropical Fling III
Irie Posse (OL10), Burning Cloud 
Sound (BE). Reggae, Dancehall, Soca, 
Afrobeats. www.cafete.ch

CAFETE, NEUBRÜCKSTRASSE 8. 23.00 UHR

Phönix-Tanzfest Ü30-99
Der Treffpunkt zur Pflege der  
Lebensfreude, jeden Freitagabend. 
www. phoenix-bern.ch

PHÖNIX RAUM FÜR BEGEGNUNGEN,  
GALGENFELDWEG 13. 20.30 UHR 

Swiss Live Talents Music Marathon
Offen für alle Geschlechter. Der Swiss 
Live Talents Music Marathon ist 
ein nagelneuer, aufregender Event. 
Neugierig? Vv: www.starticket.ch.  
www.frauenraum.ch

FRAUENRAUM, REITSCHULE,  
NEUBRÜCKSTRASSE 8. 22.00 UHR 

Unter Freunden
Kellerkind (Stil vor Talent, Katermukke/
SO), Several Definitions ( Stil vor Talent, 
Suara, Diynamic Music/VD) 
Luca de Grandis (Unter Freunden,  
Das Zimmer) www.kapitel.ch

KAPITEL, BOLLWERK 41.  
23.59 UHR 

Familie
Herbstfest
Ein gemeinsamer Anlass mit den Kirch-
gemeinden St. Marien und Markus  
und «Spitex Bern».  
www.kathbern.ch/marienbern

ST. MARIEN, KIRCHGEMEINDEHAUS,  
WYLERSTRASSE 26.  
16.00 UHR 

Interaktive Ausstellung – Boxes
Eine Kiste ist eine Kiste. Ausser wenn 
die Kiste im Museum steht, ist sie 
Kunst. Im Creaviva bauen wir als inter-
aktive Ergänzung zur ZPK-Ausstellung 
«10 Americans after Paul Klee». Ab 4 J.. 
www.creaviva-zpk.org

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM PAUL 
KLEE, LOFT, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 
10.00 UHR 

Offenes Atelier: Wie Jackson!
Der amerikanische Künstler Jackson 
Pollock erfand das sog. «Action Pain-
ting». Mit wilden Bewegungen wird Farbe 
mit dicken Pinseln gemalt, geschüttelt, 
getropft und gespritzt. Ab 4 J. (bis 8 J. 
in Begleitung Erwachsener).  
www.creaviva-zpk.org

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM  
PAUL KLEE, ATELIER 1, MONUMENT IM 
FRUCHTLAND 3. 12.00/14.00/16.00 UHR 

Sammelwerk

Die Installationen von Hil-
da Staub, wie beispiels-
weise der «Luftfüssler» 
(2005) in der Berner Alt-
stadt, verwandeln den öf-
fentlichen Raum in ein op-
tisches Erlebnis. Mit der 
umfangreichen Monogra-
fie «Welche Farbe hat der 
Tag», vorgestellt im Kul-
turhof Schloss Köniz, wird 
das künstlerische Schaffen 
der im Jahr 2015 verstorbe-
nen Bernerin gewürdigt.
Kulturhof Schloss Köniz
Do., 16.11., 18 Uhr
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Kurvenreiches Jubiläum

Vor 50 Jahren wurde die erste Jazzschule Europas gegründet – in 
Bern. Zum Geburtstag spielen im BeJazz Club Formationen von Leh-
rerinnen und Lehrern der Swiss Jazz School. Zu hören gibt es Fla-
mencojazz vom Küffer-Perrin Quartett, südamerikanischen Jazz von 
Ueli Müllers Free Pulse, kurvenreichen Jazz von Gran Turismo (Bild) 
und cineastischen Jazz vom Houry Dora Apartian Quintett. 
BeJazz Club in den Vidmarhallen, Liebefeld  
Do., 16. und Fr., 17.11., 20.30 Uhr Feierlich gestimmt

In der grossen Hausbibliothek des niederländischen Ehepaars Ton 
Koopman und Tini Mathot haben Barockmusik und Bach einen fes-
ten Platz. Im Berner Münster gestalten sie mit dem Berner Sympho-
nieorchester ein Konzert. Nicht nur von Bach, sondern auch von 
Haydn und Mozart erklingt festliche Sakralmusik. 
Berner Münster. Do., 16. und Fr., 17.11., 19.30 Uhr

Freud und Leid

Mal ist er fröhlich, mal traurig: Wenn Clown Scarletto auf seiner 
roten Geige spielt, löst er im Publikum die unterschiedlichsten 
Emotionen aus. Aufgeführt wird das verträumte, poetische und 
musikalische Marionettenspiel «Scarlettos Träume» von Scar-
Fuso’s Puppentheater im Kellertheater Katakömbli. 
Kellertheater Katakömbli, Bern. Do., 16.11., 19.30 Uhr
Vorstellungen bis So., 19.11.

Soundlektion

Nach Zürich und Basel er-
öffnet die Schule für elek-
tronische Musiker – School 
of Sound (SoS) einen 
Standort in Bern, wo zu-
künftige Produzenten, DJs 
und Musiker ausgebildet 
werden. Der Eröffnungs-
abend im Progr bietet  
Informationen und eine 
Diskussionsrunde mit 
Per sönlichkeiten aus der 
Electro-Szene wie Biru Bee 
der Round Table Nights 
oder DJ Link von Chlyk-
lass. Abschliessend gibt 
Jessiquoi ein Konzert.
Raum 014 im Progr, Bern
Do., 16.11., 19 Uhr

Schriftwechsel

Als Hans Schläppi im Som-
mer 1964 für ein Jahr nach 
Amerika ging um Englisch 
zu lernen und seinen Hori-
zont zu erweitern, ver-
sprach er seiner Familie in 
Thun, sie mit Briefen an 
seinen Erfahrungen teilha-
ben zu lassen. Daraus ent-
stand das Buch «Mein Jahr 
in Amerika». Es wird im 
Museum für Kommunika-
tion vorgestellt.
Museum für 
Kommunikation, Bern
Do., 16.11., 18 Uhr
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Do 16.
Bern

Bühne
¡! Windspeed F400
Ein Stück über das Anderssein, die 
Konfrontation mit den eigenen Verhal-
tensmustern, Zugehörigkeit und Akzep-
tanz. Vv: www.schlachthaus.ch. 
www.bone-performance.com

SCHLACHTHAUS THEATER, 
RATHAUSGASSE 20. 20.30 UHR 

ScarFusos – Das Figurentheater
Scarlettos Träume – ein poetisch-
musikalisches Marionettenspiel.
www.katakoembli.ch

KELLERTHEATER KATAKÖMBLI, 
KRAMGASSE 25. 19.30 UHR

Ein fl iehendes Pferd
Kuriose Tragikomödie über unter-
schiedliche Weltanschauungen, 
Stück von: Martin Walser, Regie: 
Hans Peter Incondi, Schauspiel: 
Annemarie Morgenegg, Fredi Stettler, 
Corinne Thalmann, Jerry Lergie.

THEATER MATTE, MATTENENGE 1. 
20.00 UHR 

Das letzte Band
Von Samuel Beckett, Regie & Bühne: 
Johannes Lepper, Kostüme: Sabine 
Wegmann, Dramaturgie: Michael Gmaj, 
Mit Nico Delpy, Stéphane Maeder.
www.konzerttheaterbern.ch

STADTTHEATER BERN, MANSARDE, 
KORNHAUSPLATZ 18. 19.30 UHR 

Frau Meier isch e tote Maa
Der Jugendtheaterclub U21 von Junge 
Bühne Bern hegt in seinem neuesten 
Stück ein brennendes Verlangen nach 
einem dramatischen Mord. Vv: www. 
junge-buehne-bern.ch/jbb/index.php/
spieldaten/freu-meier. 
www.junge-buehne-bern.ch

BRÜCKENPFEILER JUNGE BÜHNE BERN, 
DALMAZIQUAI 69. 20.00 UHR 

Linard Bardill: 
Best of 33 – Jubiläumstour
Für seine Jubiläumstour hat der Bündner 
Liedermacher, Autor und Geschichtener-
zähler seine besten und beliebtesten 
Lieder zu einem Solo-Erwachsenenpro-
gramm verarbeitet. www.la-cappella.ch

LA CAPPELLA, ALLMENDSTR. 24. 
20.00 UHR 

Upstage Theatre Berne – 
The Woman in black
adapted by Stefan Mallatratt – 
based on the book by Susan Hill.
www.theater-am-kaefi gturm.ch

THEATER AM KÄFIGTURM, 2.UG, 
SPITALGASSE 4. 19.30 UHR 

Verdingbub
Von Barbara Sommer & Plinio Bach-
mann, nach dem Drehbuch «Der 
Verdingbub», Uraufführung, Regie: 
Sabine Boss, Bühne: Hugo Gretler, 
Kostüme: Marialena Lapata, 
Dramaturgie: Fadrina Arpagaus.
www.konzerttheaterbern.ch/
www.stadttheaterbern.ch

STADTTHEATER BERN, KORNHAUSPLATZ 20. 
10.00 UHR 

Willkommen
Von Lutz Hübner und Sarah Nemitz 
Regie: Stefan Meier Mit: Sinikka Schu-
bert, Lilian Fritz, Julia Sewing, Benjamin 
Morik, Florian Hackspiel, Aaron Frederik 
Defant. www.dastheater-effi ngerstr.ch

DAS THEATER AN DER EFFINGERSTRASSE, 
EFFINGERSTRASSE 14. 
20.00 UHR 

Winterbergs Bestiarium
Die neue Wissenschaftsshow für Hirn 
und Herz. www.nmbe.ch

NATURHISTORISCHES MUSEUM, 
BERNASTRASSE 15. 18.30 UHR 

Dance
Dropout | Lesnicar & Le Bérger
Lesnicar (Dropout Agency, Traum Schall-
platten), Le Bérger (Dropout Agency) 
www.kapitel.ch

KAPITEL, BOLLWERK 41. 
21.00 UHR 

Tanzbär
SimOn (SilentSphere - BE), Gelber 
(Playbox - BE). Tech House, Melodic 
Progressive, Techno. www.cafete.ch

CAFETE, NEUBRÜCKSTRASSE 8. 22.30 UHR

Familie
Interaktive Ausstellung – Boxes
Eine Kiste ist eine Kiste. Ausser wenn 
die Kiste im Museum steht, ist sie 
Kunst. Im Creaviva bauen wir als inter-
aktive Ergänzung zur ZPK-Ausstellung 
«10 Americans after Paul Klee». 
Ab 4 J.. www.creaviva-zpk.org

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM PAUL 
KLEE, LOFT, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 
10.00 UHR 

Raspberry Pi Einführung
Use the Force! Lerne die Grundlagen, 
um eigene Ideen mit dem Raspberry 
Pi umzusetzen! 
www.kornhausbibliotheken.ch

KORNHAUSBIBLIOTHEK BERN, 
KORNHAUSPLATZ 18. 19.00 UHR

Offenes Atelier: Wie Jackson!
Mit wilden Bewegungen wird Farbe mit 
dicken Pinseln gemalt, geschüttelt, 
getropft und gespritzt. Ab 4 J. (bis 8 J. 
in Begleitung Erwachsener). 
www.creaviva-zpk.org

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 
PAUL KLEE, ATELIER 1, MONUMENT IM 
FRUCHTLAND 3. 12.00/14.00/16.00 UHR 

Klassik
4. Symphoniekonzert des BSO: Ton 
Koopman – Bach, Haydn & Mozart
Dirigent: Ton Koopman, Orgel: Ton 
Koopman & Tini Mathot, J. S. Bach: 
Suite für Orchester Nr. 3 D-Dur, J. 
Haydn: Konzert für zwei Orgeln und 
Streichorchester G-Dur, W. A. Mozart: 
Symphonie Nr. 36 C-Dur.
www.bernermuenster.ch

BERNER MÜNSTER, MÜNSTERPLATZ 1. 
19.30 UHR 

Musizierstunde Violoncello
Es musizieren Schülerinnen und Schüler 
des Konsi. Klasse von Maxime Ganz. 

KONSERVATORIUM BERN, GROSSER SAAL, 
KRAMGASSE 36. 18.00 UHR

Sounds
Anna Ternheim
Schwedische Singer/Songwriterin. 
Vv: www.ticketcorner.ch. 
www.bierhuebeli.ch

BIERHÜBELI, NEUBRÜCKSTR. 43. 
19.30 UHR

MADBALL (US)
NYC HARDCORDE

ISC CLUB, NEUBRÜCKSTRASSE 10. 
20.30 UHR 

BeJazz: Küffer-Perrin Quartett/
Free Pulse
50 Jahre Swiss Jazz School. Regula 
Küffer (fl ), Nick Perrin (g), Toni Schia-
vano (eb), German Papu Gigena (perc)/
John Voirol (sax), Nick Perrin (g), Toni 
Schiavano (eb), Ueli Müller (dr). 
www.bejazz.ch

BEJAZZ CLUB/VIDMARHALLEN, 
KÖNIZSTRASSE 161. 20.30 UHR 

Jeudredi – Heidi Happy
Jeudredi ist das Kulturformat am 
Donnerstagabend im Berner Generatio-
nenHaus: Es wird getanzt, musiziert und 
diskutiert – jeden zweiten Donnerstag. 
www.begh.ch

BERNER GENERATIONENHAUS, 
BAHNHOFPLATZ 2. 17.30 UHR 

Lif
Masterkonzert. www.onobern.ch

ONO DAS KULTURLOKAL, KRAMGASSE 6. 
20.30 UHR 

Saint Ghetto: Orgelkonzert 
von Hermann Nitsch (AUT)
Der achtzig jährige Hermann Nitsch – 
wichtigster Vertreter des Wiener Aktio-
nismus – eröffnet das diesjährige Saint 
Ghetto Festival mit einem eigens vorge-
tragenen Orgelkonzert. Vv: https://www.
starticket.ch/de/tickets/saint-ghetto-
festival-20171115-1830-20171119-
0230-dampfzentrale-heiliggeistkirche-
dachstock-bern.

HEILIGGEISTKIRCHE, BAHNHOFPLATZ. 
20.00 UHR 

Saint Ghetto: Zola Jesus (USA), 
Buriers (UK)
Nika Roza Danilova landete trotz ihrer 
in Operngesang geschulten Stimme in 
der dunklen Abteilung der Popmusik. 
Buriers zeichnen sich durch brilliant 
arrangierte Songs mit britischem Humor 
aus. Vv: https://www.starticket.ch/de/
tickets/saint-ghetto-festival-20171115-
1830-20171119-0230-dampfzentrale-
heiliggeistkirche-dachstock-bern. 
www.dampfzentrale.ch

DAMPFZENTRALE BERN, 
MARZILISTRASSE 47. 22.00 UHR 

Shem Thomas & Band
Schlicht, frisch, authentisch und immer 
wieder überraschend gestaltet sich ein 
typischer Shem Thomas Gig. Gönnen 
Sie sich diesen aussergewöhnlichen 
Abend! www.mahogany.ch

MAHOGANY HALL, KLÖSTERLISTUTZ 18. 
20.30 UHR 

Thursday le Grand
Charming Conzert im Wohnzimmer: 
Nisu/Girl. Hip Hop/Techno. Afterparty 
wit DJ Girl. Bis 2 Uhr. 
www.lesamis.ch

WOHNZIMMER LES AMIS, 
RATHAUSGASSE 63. 
21.00 UHR 

Warren Wolf’s «Wolfpack»
Junger, sensationeller Multi-
Instrumentalist aus Baltimore! 
www.mariansjazzroom.ch

MARIANS JAZZROOM, ENGESTR. 54A. 
19.30/21.30 UHR 

Yarn: Quieta & Rhododendron
Bei Rhododendron trifft Barock auf Post-
Rock. Filigrane Melodien entwickeln 
sich zu krachenden Soundwänden oder 
werden durch treibende Beats durchbro-
chen. http://kulturspinnerei.ch

KULTURLOKAL SPINNEREI, 
SPINNEREIWEG 17. 
20.00 UHR 

Worte
Architekturspaziergang
Der Architektur-Spaziergang des Crea-
viva stellt Fragen zur Disziplin Archi-
tektur und lehrt auf einem Weg mit 12 
Stationen, die gebaute Welt mit anderen 
Augen zu sehen.

KINDERMUSEUM CREAVIVA (ZENTRUM PAUL 
KLEE), MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 
10.00 UHR 

Maledicta – 143 Beleidigungen
Buchpräsentation und Signierstunde mit 
Flurina Schuler (Illustratorin) und Balts 
Nill (Geleitwort/Text) www.erlesen.org

ERLESEN - RAUM FÜR GEDRUCKTE FEINKOST 
IM PROGR, SPEICHERGASSE 4. 
18.00 UHR

Stimmgefl echt

Dank den markanten mu-
sikalischen Einfl üssen aus 
Blues, Jazz und Folk 
sprengt die Sängerin und 
Musikerin Anna Ternheim 
den Rahmen einer klassi-
schen Singer-Songwrite-
rin. Die Schwedin mit der 
unverwechselbaren klaren 
Stimme und den intimen, 
poetischen Texten beehrt 
das Bierhübeli bereits zum 
dritten Mal mit einem 
Konzert. 
Bierhübeli, Bern
Do., 16.11., 19.30 Uhr
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Zurückgespult

Im Einakter-Monolog «Das letzte Band» von Samuel Beckett ringt 
Krapp mit seinem jüngeren Ich. Nico Delpy spielt den alten Mann in 
seiner existentialistischen Krise am Tonbandgerät. Als Regisseur 
der Beckett-Inszenierung am Konzert Theater Bern fungiert nach 
«Endspiel» erneut Johannes Lepper. 
Stadttheater Mansarde, Bern. Do., 16.11., 19.30 Uhr 
Vorstellungen bis 3.1.2018

Fast wie Weihnachten

Priska Zemp alias Heidi Happy hätte auch ein Weihnachtspro-
gramm auf Lager, aber Mitte November ist zugegebenermassen 
noch etwas früh für «White Christmas» oder «Let It Snow». In der 
Reihe «Jeudredi – Melodien und Geschichten» im Berner Generati-
onenhaus erzählt die Luzerner Sängerin und Musikerin von ihrer 
Arbeit und aus ihrem Leben und beglückt mit ihren Liedern. 
Berner Generationenhaus. Do., 16.11., 18 Uhr

Mordswunsch

Auf Berndeutsch könnte man ganz zweideutig sagen: «I ha ne mords 
Wunsch». Die Theatergruppe U21 der Jungen Bühne Bern aber versteht 
Mords-Wunsch nur auf eine Art: «Brennendes Verlangen. Verlangen 
nach einem dramatischen Mord.» Ihr Stück «Frau Meier isch e tote 
Maa» handelt vom Sterben und dem Spiel mit der Realität. 
Brückenpfeiler, Bern. Premiere: Do., 16.11., 20 Uhr 
Vorstellungen bis Sa., 18.11.
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Vorverkauf an der Spitalgasse 4, 2. UG  
Di bis Sa 18.00 - 19.30 Uhr
Samstagnachmittag  12.30 - 16.30 Uhr

Tickets online: 
www.theater-am-kaefigturm.ch

«Mis Theater im Härz vo Bärn»

Comedy

Bassimist
Daniel Ziegler, bekannt als der Bassist von «Giacobbo/Müller», der 
so viel Lebensfreude versprüht wie ein leerer Deospray. Und jetzt 
kommt diese geballte Ladung Fröhlichkeit abendfüllend auf uns zu
24. November um 20.00 Uhr
Den Musiker Daniel Ziegler wurmts, dass in der Hitparade alles gleich tönt. Vor allem, weil er weiss, mit welchen 
Tricks man garantiert einen Charthit landet. Von Groove über Melodie und von Harmonie bis Performance 
bewegt sich Ziegler durch das Rezept eines Superhits. Zugegeben: So manches Mal führen ihn seine Erklärun-
gen und musikalischen Beispiele in Gefilde, die er selber lieber nie betreten hätte – und die mit Musik rein gar 
nichts zu tun haben.   Weitere Infos: www.danielziegler.ch         

Stand-up-Comedy

No Stress, No Fun!
Das neue Programm 2017 von Stéphanie Berger

Exklusiv-Vorstellung – KV Bern, 22. November um 20.00 Uhr,  
Tickets: www.kfmv-bern.ch/kulturbühne
25. November um 20.00 Uhr
Beziehungsstress, Bürostress und Verkehrsstress steckt man ja noch locker weg. Richtig deftig fährt erst 
der Freizeitstress ein: der ganze Entspannungsstress, Wellnessstress und Ruhestress. Damit beginnt erst der 
«Fun» des Lebens.   Weitere Infos: www.stephanie-berger.ch 

Weihnachtsmärli 

Der Fischer und seine Frau
Nach den Gebrüdern Grimm gespielt vom Talman Ensemble und 
Tanzschule Appassionata, Dialektfassung für Kinder ab 5 Jahren

Premiere: 26. November um 14.30 Uhr,
3., 9., 16., 17., 20. und 23. Dezember um 14.30 Uhr,
weitere Daten im Januar siehe www.theater-am-kaefigturm.ch

Weitere Infos: www.talmanensemble.ch

Comedy

Sister App
Von und mit Hutzenlaub & Stäubli 
23. November um 20.00 Uhr
Für Hutzenlaub & Stäubli bricht eine neue Ära an. Ihre Brillen wirken vielleicht antiquiert, der Durchblick aber 
ist modern. Die beiden servieren dem Publikum ein Comedy-Programm – ganz im Zeichen der Zeit – auf dem 
(Silber-)Tablet, das Sie atemlos zurücklässt.   Weitere Infos: www.hutzenlaubundstaeubli.ch

Inserat

TICKETS
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Do 16.
Bern

Bühne
¡! Windspeed F400
Ein Stück über das Anderssein, die 
Konfrontation mit den eigenen Verhal-
tensmustern, Zugehörigkeit und Akzep-
tanz. Vv: www.schlachthaus.ch. 
www.bone-performance.com

SCHLACHTHAUS THEATER, 
RATHAUSGASSE 20. 20.30 UHR 

ScarFusos – Das Figurentheater
Scarlettos Träume – ein poetisch-
musikalisches Marionettenspiel.
www.katakoembli.ch

KELLERTHEATER KATAKÖMBLI, 
KRAMGASSE 25. 19.30 UHR

Ein fl iehendes Pferd
Kuriose Tragikomödie über unter-
schiedliche Weltanschauungen, 
Stück von: Martin Walser, Regie: 
Hans Peter Incondi, Schauspiel: 
Annemarie Morgenegg, Fredi Stettler, 
Corinne Thalmann, Jerry Lergie.

THEATER MATTE, MATTENENGE 1. 
20.00 UHR 

Das letzte Band
Von Samuel Beckett, Regie & Bühne: 
Johannes Lepper, Kostüme: Sabine 
Wegmann, Dramaturgie: Michael Gmaj, 
Mit Nico Delpy, Stéphane Maeder.
www.konzerttheaterbern.ch

STADTTHEATER BERN, MANSARDE, 
KORNHAUSPLATZ 18. 19.30 UHR 

Frau Meier isch e tote Maa
Der Jugendtheaterclub U21 von Junge 
Bühne Bern hegt in seinem neuesten 
Stück ein brennendes Verlangen nach 
einem dramatischen Mord. Vv: www. 
junge-buehne-bern.ch/jbb/index.php/
spieldaten/freu-meier. 
www.junge-buehne-bern.ch

BRÜCKENPFEILER JUNGE BÜHNE BERN, 
DALMAZIQUAI 69. 20.00 UHR 

Linard Bardill: 
Best of 33 – Jubiläumstour
Für seine Jubiläumstour hat der Bündner 
Liedermacher, Autor und Geschichtener-
zähler seine besten und beliebtesten 
Lieder zu einem Solo-Erwachsenenpro-
gramm verarbeitet. www.la-cappella.ch

LA CAPPELLA, ALLMENDSTR. 24. 
20.00 UHR 

Upstage Theatre Berne – 
The Woman in black
adapted by Stefan Mallatratt – 
based on the book by Susan Hill.
www.theater-am-kaefi gturm.ch

THEATER AM KÄFIGTURM, 2.UG, 
SPITALGASSE 4. 19.30 UHR 

Verdingbub
Von Barbara Sommer & Plinio Bach-
mann, nach dem Drehbuch «Der 
Verdingbub», Uraufführung, Regie: 
Sabine Boss, Bühne: Hugo Gretler, 
Kostüme: Marialena Lapata, 
Dramaturgie: Fadrina Arpagaus.
www.konzerttheaterbern.ch/
www.stadttheaterbern.ch

STADTTHEATER BERN, KORNHAUSPLATZ 20. 
10.00 UHR 

Willkommen
Von Lutz Hübner und Sarah Nemitz 
Regie: Stefan Meier Mit: Sinikka Schu-
bert, Lilian Fritz, Julia Sewing, Benjamin 
Morik, Florian Hackspiel, Aaron Frederik 
Defant. www.dastheater-effi ngerstr.ch

DAS THEATER AN DER EFFINGERSTRASSE, 
EFFINGERSTRASSE 14. 
20.00 UHR 

Winterbergs Bestiarium
Die neue Wissenschaftsshow für Hirn 
und Herz. www.nmbe.ch

NATURHISTORISCHES MUSEUM, 
BERNASTRASSE 15. 18.30 UHR 

Dance
Dropout | Lesnicar & Le Bérger
Lesnicar (Dropout Agency, Traum Schall-
platten), Le Bérger (Dropout Agency) 
www.kapitel.ch

KAPITEL, BOLLWERK 41. 
21.00 UHR 

Tanzbär
SimOn (SilentSphere - BE), Gelber 
(Playbox - BE). Tech House, Melodic 
Progressive, Techno. www.cafete.ch

CAFETE, NEUBRÜCKSTRASSE 8. 22.30 UHR

Familie
Interaktive Ausstellung – Boxes
Eine Kiste ist eine Kiste. Ausser wenn 
die Kiste im Museum steht, ist sie 
Kunst. Im Creaviva bauen wir als inter-
aktive Ergänzung zur ZPK-Ausstellung 
«10 Americans after Paul Klee». 
Ab 4 J.. www.creaviva-zpk.org

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM PAUL 
KLEE, LOFT, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 
10.00 UHR 

Raspberry Pi Einführung
Use the Force! Lerne die Grundlagen, 
um eigene Ideen mit dem Raspberry 
Pi umzusetzen! 
www.kornhausbibliotheken.ch

KORNHAUSBIBLIOTHEK BERN, 
KORNHAUSPLATZ 18. 19.00 UHR

Offenes Atelier: Wie Jackson!
Mit wilden Bewegungen wird Farbe mit 
dicken Pinseln gemalt, geschüttelt, 
getropft und gespritzt. Ab 4 J. (bis 8 J. 
in Begleitung Erwachsener). 
www.creaviva-zpk.org

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 
PAUL KLEE, ATELIER 1, MONUMENT IM 
FRUCHTLAND 3. 12.00/14.00/16.00 UHR 

Klassik
4. Symphoniekonzert des BSO: Ton 
Koopman – Bach, Haydn & Mozart
Dirigent: Ton Koopman, Orgel: Ton 
Koopman & Tini Mathot, J. S. Bach: 
Suite für Orchester Nr. 3 D-Dur, J. 
Haydn: Konzert für zwei Orgeln und 
Streichorchester G-Dur, W. A. Mozart: 
Symphonie Nr. 36 C-Dur.
www.bernermuenster.ch

BERNER MÜNSTER, MÜNSTERPLATZ 1. 
19.30 UHR 

Musizierstunde Violoncello
Es musizieren Schülerinnen und Schüler 
des Konsi. Klasse von Maxime Ganz. 

KONSERVATORIUM BERN, GROSSER SAAL, 
KRAMGASSE 36. 18.00 UHR

Sounds
Anna Ternheim
Schwedische Singer/Songwriterin. 
Vv: www.ticketcorner.ch. 
www.bierhuebeli.ch

BIERHÜBELI, NEUBRÜCKSTR. 43. 
19.30 UHR

MADBALL (US)
NYC HARDCORDE

ISC CLUB, NEUBRÜCKSTRASSE 10. 
20.30 UHR 

BeJazz: Küffer-Perrin Quartett/
Free Pulse
50 Jahre Swiss Jazz School. Regula 
Küffer (fl ), Nick Perrin (g), Toni Schia-
vano (eb), German Papu Gigena (perc)/
John Voirol (sax), Nick Perrin (g), Toni 
Schiavano (eb), Ueli Müller (dr). 
www.bejazz.ch

BEJAZZ CLUB/VIDMARHALLEN, 
KÖNIZSTRASSE 161. 20.30 UHR 

Jeudredi – Heidi Happy
Jeudredi ist das Kulturformat am 
Donnerstagabend im Berner Generatio-
nenHaus: Es wird getanzt, musiziert und 
diskutiert – jeden zweiten Donnerstag. 
www.begh.ch

BERNER GENERATIONENHAUS, 
BAHNHOFPLATZ 2. 17.30 UHR 

Lif
Masterkonzert. www.onobern.ch

ONO DAS KULTURLOKAL, KRAMGASSE 6. 
20.30 UHR 

Saint Ghetto: Orgelkonzert 
von Hermann Nitsch (AUT)
Der achtzig jährige Hermann Nitsch – 
wichtigster Vertreter des Wiener Aktio-
nismus – eröffnet das diesjährige Saint 
Ghetto Festival mit einem eigens vorge-
tragenen Orgelkonzert. Vv: https://www.
starticket.ch/de/tickets/saint-ghetto-
festival-20171115-1830-20171119-
0230-dampfzentrale-heiliggeistkirche-
dachstock-bern.

HEILIGGEISTKIRCHE, BAHNHOFPLATZ. 
20.00 UHR 

Saint Ghetto: Zola Jesus (USA), 
Buriers (UK)
Nika Roza Danilova landete trotz ihrer 
in Operngesang geschulten Stimme in 
der dunklen Abteilung der Popmusik. 
Buriers zeichnen sich durch brilliant 
arrangierte Songs mit britischem Humor 
aus. Vv: https://www.starticket.ch/de/
tickets/saint-ghetto-festival-20171115-
1830-20171119-0230-dampfzentrale-
heiliggeistkirche-dachstock-bern. 
www.dampfzentrale.ch

DAMPFZENTRALE BERN, 
MARZILISTRASSE 47. 22.00 UHR 

Shem Thomas & Band
Schlicht, frisch, authentisch und immer 
wieder überraschend gestaltet sich ein 
typischer Shem Thomas Gig. Gönnen 
Sie sich diesen aussergewöhnlichen 
Abend! www.mahogany.ch

MAHOGANY HALL, KLÖSTERLISTUTZ 18. 
20.30 UHR 

Thursday le Grand
Charming Conzert im Wohnzimmer: 
Nisu/Girl. Hip Hop/Techno. Afterparty 
wit DJ Girl. Bis 2 Uhr. 
www.lesamis.ch

WOHNZIMMER LES AMIS, 
RATHAUSGASSE 63. 
21.00 UHR 

Warren Wolf’s «Wolfpack»
Junger, sensationeller Multi-
Instrumentalist aus Baltimore! 
www.mariansjazzroom.ch

MARIANS JAZZROOM, ENGESTR. 54A. 
19.30/21.30 UHR 

Yarn: Quieta & Rhododendron
Bei Rhododendron trifft Barock auf Post-
Rock. Filigrane Melodien entwickeln 
sich zu krachenden Soundwänden oder 
werden durch treibende Beats durchbro-
chen. http://kulturspinnerei.ch

KULTURLOKAL SPINNEREI, 
SPINNEREIWEG 17. 
20.00 UHR 

Worte
Architekturspaziergang
Der Architektur-Spaziergang des Crea-
viva stellt Fragen zur Disziplin Archi-
tektur und lehrt auf einem Weg mit 12 
Stationen, die gebaute Welt mit anderen 
Augen zu sehen.

KINDERMUSEUM CREAVIVA (ZENTRUM PAUL 
KLEE), MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 
10.00 UHR 

Maledicta – 143 Beleidigungen
Buchpräsentation und Signierstunde mit 
Flurina Schuler (Illustratorin) und Balts 
Nill (Geleitwort/Text) www.erlesen.org

ERLESEN - RAUM FÜR GEDRUCKTE FEINKOST 
IM PROGR, SPEICHERGASSE 4. 
18.00 UHR

Stimmgefl echt

Dank den markanten mu-
sikalischen Einfl üssen aus 
Blues, Jazz und Folk 
sprengt die Sängerin und 
Musikerin Anna Ternheim 
den Rahmen einer klassi-
schen Singer-Songwrite-
rin. Die Schwedin mit der 
unverwechselbaren klaren 
Stimme und den intimen, 
poetischen Texten beehrt 
das Bierhübeli bereits zum 
dritten Mal mit einem 
Konzert. 
Bierhübeli, Bern
Do., 16.11., 19.30 Uhr
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Zurückgespult

Im Einakter-Monolog «Das letzte Band» von Samuel Beckett ringt 
Krapp mit seinem jüngeren Ich. Nico Delpy spielt den alten Mann in 
seiner existentialistischen Krise am Tonbandgerät. Als Regisseur 
der Beckett-Inszenierung am Konzert Theater Bern fungiert nach 
«Endspiel» erneut Johannes Lepper. 
Stadttheater Mansarde, Bern. Do., 16.11., 19.30 Uhr 
Vorstellungen bis 3.1.2018

Fast wie Weihnachten

Priska Zemp alias Heidi Happy hätte auch ein Weihnachtspro-
gramm auf Lager, aber Mitte November ist zugegebenermassen 
noch etwas früh für «White Christmas» oder «Let It Snow». In der 
Reihe «Jeudredi – Melodien und Geschichten» im Berner Generati-
onenhaus erzählt die Luzerner Sängerin und Musikerin von ihrer 
Arbeit und aus ihrem Leben und beglückt mit ihren Liedern. 
Berner Generationenhaus. Do., 16.11., 18 Uhr

Mordswunsch

Auf Berndeutsch könnte man ganz zweideutig sagen: «I ha ne mords 
Wunsch». Die Theatergruppe U21 der Jungen Bühne Bern aber versteht 
Mords-Wunsch nur auf eine Art: «Brennendes Verlangen. Verlangen 
nach einem dramatischen Mord.» Ihr Stück «Frau Meier isch e tote 
Maa» handelt vom Sterben und dem Spiel mit der Realität. 
Brückenpfeiler, Bern. Premiere: Do., 16.11., 20 Uhr 
Vorstellungen bis Sa., 18.11.
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Vorverkauf an der Spitalgasse 4, 2. UG  
Di bis Sa 18.00 - 19.30 Uhr
Samstagnachmittag  12.30 - 16.30 Uhr

Tickets online: 
www.theater-am-kaefigturm.ch

«Mis Theater im Härz vo Bärn»

Comedy

Bassimist
Daniel Ziegler, bekannt als der Bassist von «Giacobbo/Müller», der 
so viel Lebensfreude versprüht wie ein leerer Deospray. Und jetzt 
kommt diese geballte Ladung Fröhlichkeit abendfüllend auf uns zu
24. November um 20.00 Uhr
Den Musiker Daniel Ziegler wurmts, dass in der Hitparade alles gleich tönt. Vor allem, weil er weiss, mit welchen 
Tricks man garantiert einen Charthit landet. Von Groove über Melodie und von Harmonie bis Performance 
bewegt sich Ziegler durch das Rezept eines Superhits. Zugegeben: So manches Mal führen ihn seine Erklärun-
gen und musikalischen Beispiele in Gefilde, die er selber lieber nie betreten hätte – und die mit Musik rein gar 
nichts zu tun haben.   Weitere Infos: www.danielziegler.ch         

Stand-up-Comedy

No Stress, No Fun!
Das neue Programm 2017 von Stéphanie Berger

Exklusiv-Vorstellung – KV Bern, 22. November um 20.00 Uhr,  
Tickets: www.kfmv-bern.ch/kulturbühne
25. November um 20.00 Uhr
Beziehungsstress, Bürostress und Verkehrsstress steckt man ja noch locker weg. Richtig deftig fährt erst 
der Freizeitstress ein: der ganze Entspannungsstress, Wellnessstress und Ruhestress. Damit beginnt erst der 
«Fun» des Lebens.   Weitere Infos: www.stephanie-berger.ch 

Weihnachtsmärli 

Der Fischer und seine Frau
Nach den Gebrüdern Grimm gespielt vom Talman Ensemble und 
Tanzschule Appassionata, Dialektfassung für Kinder ab 5 Jahren

Premiere: 26. November um 14.30 Uhr,
3., 9., 16., 17., 20. und 23. Dezember um 14.30 Uhr,
weitere Daten im Januar siehe www.theater-am-kaefigturm.ch

Weitere Infos: www.talmanensemble.ch

Comedy

Sister App
Von und mit Hutzenlaub & Stäubli 
23. November um 20.00 Uhr
Für Hutzenlaub & Stäubli bricht eine neue Ära an. Ihre Brillen wirken vielleicht antiquiert, der Durchblick aber 
ist modern. Die beiden servieren dem Publikum ein Comedy-Programm – ganz im Zeichen der Zeit – auf dem 
(Silber-)Tablet, das Sie atemlos zurücklässt.   Weitere Infos: www.hutzenlaubundstaeubli.ch

Inserat

TICKETS

Hommage an die Heimatstadt

Christoph Hasler beschäftigt sich in seinen Aquarellbildern oft mit 
seiner Heimatstadt Burgdorf. Der pensionierte Jurist zeigt in der 
Galerie Re eine Auswahl seines künstlerischen Schaffens der ver-
gangenen Jahre. Neben Aquarellen stellt Hasler seine jüngsten Ar-
beiten, drei Holzskulpturen, aus. 
Galerie Re, Burgdorf. Ausstellung bis 3.12.

Ausstellungen
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Museen/Anlagen

Bern
Alpines Museum der Schweiz
Helvetiaplatz 4. Biwak#20 Constructive 
Alps – Nachhaltiges Sanieren und Bauen 
in den Alpen. Das Alpine Museum der 
Schweiz zeigt die dreissig Objekte, die 
für den Architekturpreis «Constructive 
Alps» nominiert sind. Der Preis prämiert 
nachhaltige Sanierungen und Neubauten 
im Alpenraum.

BIS SO, 25.2. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-20. 

• Wasser unser. Sechs Entwürfe für 
die Zukunft. Der Klimawandel wird die 
Verfügbarkeit von Wasser auch bei uns 
beeinflussen. Die neue Ausstellung 
im Alpinen Museum der Schweiz zeigt 
sechs Wasser-Zukünfte zwischen  
Forschung und Fiktion.

BIS SO, 7.1. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-20.

Bernisches Historisches Museum
Helvetiaplatz 5. 1968 Schweiz.  
Wechselausstellung über das über das 
turbulente Jahrzehnt von der Mitte der 
1960er- bis zur Mitte der 1970er-Jahre.

BIS SO, 17.6. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 

• Die Ausstellungen zu Geschichte, 
Archäologie und Ethnografie reichen 
von der Steinzeit bis zur Gegenwart und 
berichten von Kulturen aller Erdteile.  
Das Einstein Museum zeigt Einsteins 
Leben und Werk.

BIS SO, 31.12. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 

• Einstein Museum. Begleiten Sie Albert 
Einstein auf seinem Lebensweg und 
lernen Sie den genialen Physiker in all 
seinen Facetten kennen.

BIS SO, 31.12. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.

Museum Cerny Inuit Collection
Stadtbachstrasse 8a. Ernten, Bewahren, 
Aufbewahren, Teilen. Brauchbares aus 
nachhaltigem Material. Tradition lebt 
weiter in zeitgenössischen Werken. 

BIS SA, 03.03. TÄGLICH 13-17.

Kunsthalle Bern
Helvetiaplatz 1.  
Stefan Burger. Einzelausstellung.

BIS SO, 10.12. TÄGLICH AUSSER MO 11-18.

Kunstmuseum Bern
Hodlerstr. 8-12. Bestandsaufnahme 
Gurlitt. Entartete Kunst – Beschlag-
nahmt und verkauft. Die Bundeskunst-
halle in Bonn und das Kunstmuseum 
Bern stellen zeitgleich unterschiedliche 
thematische Schwerpunkte dieses  
umfangreichen Werkkonvoluts einer 
breiten Öffentlichkeit vor.

BIS SO, 4.3. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-21. 

• Die Sehnsucht lässt alle Dinge  
blühen… Van Gogh bis Cézanne,  
Bonnard bis Matisse – Die Sammlung 
Hahnloser. Zum Auftakt der Part-
nerschaft mit der Hahnloser/Jaeggli 
Stiftung veranstaltet das Kunstmuseum 
Bern im Spätsommer 2017 eine  
umfassende Ausstellung.

BIS SO, 11.3. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-21. 

• Liquid Reflections.  
Werke der Anne-Marie und Victor  
Loeb-StiftungLiquid Reflections zeigt 
Highlights aus der Sammlung der  
Anne-Marie und Victor Loeb-Stiftung.

BIS SO, 28.1. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-21. 

• «The Show Must Go on. Aus der 
Sammlung Gegenwartskunst» ist die 
vierte einer Reihe von unregelmässig 
stattfindenden thematischen  
Sammlungspräsentationen der Abteilung 
Gegenwartskunst.

BIS SO, 21.1. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-21.

Klingende Sammlung – Zentrum für 
historische Musikinstrumente
Kramgasse 66. Klingende Sammlung-
Das neue Musikmuseum in Bern. Die 
Ausstellung «C’est le vent qui fait la 
musique» gibt klingende Antworten und 
lädt zum Selberspielen ein: Alphorn, 
Lure, Kontrabassposaune u.a.

BIS SA, 23.12. DO-SA/MI 11-17.

Museum für Kommunikation
Museum für Kommunikation.  
Von Höhenfeuern, Smartphones und 
Cyborgs Direkter als je zuvor und noch 
interaktiver.

BIS FR, 29.08. TÄGLICH.

Naturhistorisches Museum Bern 
Bernastrasse 15. «Weltuntergang – Ende 
ohne Ende». Die Sonderausstellung ver-
sammelt Bilder, Funde und Erzählungen 
aus Wissenschaft und Kunst – zwischen 
Angst und Faszination.

BIS SA, 10.11. DO-FR/DI 9-17 |  
SA-SO 10-17 | MO 14-17 | MI 9-18.

Zentrum Paul Klee
«10 Americans. After Paul Klee» zeigt 
die Bedeutung von Paul Klees Werk für 
die Entwicklung der US-amerikanischen 
Kunst in der Mitte des 20. Jahrhunderts.

BIS SO, 07.01. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.

• Kunst und Religion im Dialog.  
Die Veranstaltungsreihe im Kunst-
museum Bern und im ZPK lädt ein zum 
Dialog zwischen Glaube und Kunst. 

BIS SO, 19.11. SO 15-16.

• Sollte alles denn gewusst sein? Paul 
Klee. Dichter und Denker. «Sollte alles 
denn gewusst sein? ach, ich glaube 
nein!» notierte Paul Klee auf einem 
seiner letzten Werke.

BIS SO, 26.11. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.

Burgdorf
Museum Franz Gertsch Burgdorf
Gezeitenreibung (Konstellation 6).  
Anja Gansters Schaffen ist überwiegend 
malerisch, auch wenn in letzter Zeit 
skulpturale, installative Arbeiten sowie 
Video hinzugekommen sind. 

BIS SO, 28.01. DO-SO/MI 10-16.

• Während die Ausstellung zum Werk 
Varlins in den Räumen 3 und 4  
stattfindet, sind in den Räumen 1 und 
2 Gemälde und Holzschnitte von Franz 
Gertsch zu sehen. 

BIS SO, 04.03. DO-SO/MI 10-16.

• Varlin. Perspektiven. Das Museum 
Franz Gertsch zeigt zum 40. Todestag 
eine Ausstellung zum Werk des  
Schweizer Malers Varlin. 

BIS SO, 04.03. DO-SO/MI 10-17.

Köniz
Schulmuseum Bern
Muhlernstrasse 9. Xund-Schule und 
Gesundheit im Wandel der Zeit. Es zeigt, 
wie Gesundheitsthemen seit der Einfüh-
rung der Schulpflich 1835 den Weg in 
die Schule gefunden haben.

BIS SA, 9.12. SA/MI 14-17 | SO 13-16.

Thun
Kunstmuseum Thun
Hofstettenstrasse 14. Bilder erzählen. 
Literarische Begegnungen mit der 
Sammlung des Kunstmuseum Thun.

BIS SO, 19.11. DO-SO 10-17.

Walkringen
Sensorium
Rüttihubel 29. Jahresausstellung: Spiel 
der Kräfte. Eine Ausstellung im Herzen 
der Erlebniswelt der Sinne. Können wir 
mit den Kräften spielen, die unsere Welt 
bestimmen?

BIS SO, 31.12. DO-SO/MI 10-17.30.

Das Sensorium entführt Jung und Alt in 
das Reich der Sinne: Rund 70 Stationen 
locken Besucherinnen und Besucher zum 
Ausprobieren, Beobachten und Erleben.

BIS SO, 31.12. DO/FR/DI/MI 9-17.30 |  
SA/SO 10-17.30.

Wattenwil
Ortsmuseum Wattenwil
Grundbachstrasse 4. Viel Wissenswertes 
über die Burgergemeinde Wattenwil, wie 
sie sich seit ihrer Entstehung im Jahr 
1833 entwickelt hat und zum Unterneh-
men und Dienstleister geworden ist.

BIS SO, 17.12. SO 14-17.

Ausstellungen

Bern
9a am Stauffacherplatz
Stauffacherstrasse 9 a. Anouk Sebald 
– In Charge. Das vielschichtige Werk 
kreist auch in der aktuellen Installation 
In Charge um «Identität» – besonders um 
ihre Grenzen in einer digitalisierten Welt.

BIS FR, 24.11. DO/FR 17-19 | SA 10-14.

Berner Münster
Münsterplatz 1. Im Steinhimmel.  
Ausstellung im Berner Münster und auf 
der Münsterplattform über das Chorge-
wölbe. 10-minütiger Animationsfilm  
«Im Steinhimmel». Eintritt frei.

BIS SO, 10.12. DO/FR/MO-MI 12-16 |  
SA 10-17 | SO 11.30-16.

Bibliothek Münstergasse,  
Universitätsbibliothek Bern  
(Gewölbekeller)
Münstergasse 61. Der Hinkende Bot von 
Bern (300 Jahre Kalendergeschichte). 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 8 bis 21 
Uhr, Samstag: 8 bis 17 Uhr und  
Sontag: 9 bis 17 Uhr. Eintritt frei.

BIS SO, 25.03. TÄGLICH 9-17.

• Führung durch die Ausstellung: «Der 
Hinkende Bot von Bern». Eintritt frei. 
Führungen: Do. 16. November 2017,  
17 bis 17.45 Uhr, Di. 30. Januar 2018,  
17 bis 17.45 Uhr, Mi. 14. Februar 2018, 
17 bis 17.45 Uhr (die Ausstellung selbst 
dauert vom 26. Oktober 2017 bis  
25. März 2018).

BIS DO, 16.11. DO 17-17.45.

die Mobiliar
Bundesgasse 35. Kunst & Nachhaltig-
keit Vol. 8: «digital, real: Wie die Kunst 
zwischen Welten surft». Die Mobiliar 
zeigt Werke, die sich auf unterschied-
liche und überraschende Weise mit 
digitalen und virtuellen Wirklichkeiten 
beschäftigen.

BIS SA, 17.03. TÄGLICH 10-02.

erlesen – Raum für  
gedruckte Feinkost
Speichergasse 4. Diego Balli – Bilder-
bücher & Comics. Der Verband «Illustrato-
ren Schweiz» präsentiert neu in lockerer 
Folge das Schaffen von Schweizer 
Illustrator/innen.

BIS FR, 1.12. DO/FR 13-18 | SA 11-17.

Galerie am Königweg
Königweg 2 A. Hedwig Hayoz-Häfeli.  
50 Jahre Kunstschaffen.

BIS DO, 21.12. DO 14-17.

Galerie ArchivArte
Breitenrainstr. 47. Werner Schmutz-Mein 
Bernbiet. «In letzter Zeit schwebt mir 
vor, so richtig das Bernbiet malerisch 
zu erschliessen». Die Ausstellung zeigt 
Kostproben dieser malerischen  
Liebeserklärung an Bern.

BIS SA, 2.12. DO/FR 16-19 | SA 13-16.

Galerie da Mihi
KunstKeller, Gerechtigkeitsgasse 40. 
Alex und Helen Güdel. Collage und Male-
rei. Bisher waren Mütter meistens Objekt 
im Werk ihres Sohnes, doch Alex Güdel 
geht einen entscheidenden Schritt weiter.

BIS FR, 22.12. DO 14-20 | FR 14-19 |  
SA 11-17. 

• EROS. Auguste Rodin und Egon Schie-
le, Gildas Coudrais und Luce de Tetis in 
den Kabinetten 1 und 2.

BIS FR, 22.12. DO 14-20 | FR 14-19 |  
SA 11-17.

Galerie Kornfeld
Laupenstrasse 41. Prints! Atelier für 
Siebdruck Lorenz Boegli zu Gast.

BIS SA, 16.12. DO/FR/MO-MI 14-17 |  
SA 10-12.

Kornhausbibliothek Bern
Kornhausplatz 18. Hannes Binder- Die 
Chronik des Zeichners. Vom 18. Novem-
ber 2017 – 20. Januar 2018 gibt es in 
der Kornhausbibliothek eine Ausstellung 
mit vielen Original-Bildern aus.

VERNISSAGE: FR, 17.11 19 BIS SA, 20.1. 
DI/MI 10-19 | SA 10-17.

Kindermuseum Creaviva
Interaktive Ausstellung «Boxes». Eine Kiste 
ist eine Kiste. Ausser wenn sie im Muse-
um steht, ist sie Kunst. Im Creaviva bauen 
wir als interaktive Ergänzung zur ZPK-Aus-
stellung ein Werk aus Kartonkisten.

BIS SO, 07.01. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.

Kornhausforum
Kornhausplatz 18. Licht an!  
Momentaufnahmen aus der Berner 
Theatergeschichte.

BIS SO, 3.12. FR/DI/MI 12-17 |  
SA/SO 11-17 | DO 12-20.

Kornhausforum, Galerie
Kornhausplatz 18. The Last Swiss 
Holocaust Survivors. Eine Annäherung 
an einige der letzten Holocaust-Überle-
benden.

BIS SA, 25.11. DO/FR/DI/MI 10-19 |  
SA 10-17.

Mutter-Sohn-Kunst

Sohn trifft Mutter künstlerisch. Sie ist akribisch-realisitsch in den 
Details, er geht von ähnlichen Begebenheiten aus, gestaltet aber 
sich verselbstständigende, avantgardistische Collagen. Alex und 
Helen Güdel stellen in der Galerie da Mihi aus. Im zweiten Raum 
der neu beheimateten Galerie sind Werke zum Thema Eros von Ro-
din, Schiele, Gildos Coudrais und Luce de Tetis ausgestellt. 
Galerie da Mihi, Bern. Ausstellung bis 22.12.
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Sind es verspielte Zebrastreifen oder eine Blütenstaubexplosion? 
Die Bilder des Grafikers und Gestalters Giovanni Bottone aus Wohl-
en lösen unterschiedliche Assoziationen aus. Die Veränderung und 
Verwitterung inspirieren sein Werk, mit dem er für die Betrachter 
im «Chaos der Eindrücke» Raum zum Verweilen schaffen will. 
Villa Bernau, Wabern. Vernissage: Do., 16.11., 19 Uhr  
Ausstellung bis 30.12.
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Entblösst

«In Charge» heisst die 
Ausstellung von Anouk 
Sebald in der Galerie 9a.  
Die Berner Künstlerin be-
schäftigt sich darin mit der 
allgegenwärtigen Überwa-
chung und der bröckeln-
den Privatsphäre.
Galerie 9a am Stauffa-
cherplatz, Bern
Ausstellung bis 24.11.
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kulturpunkt im Progr
Speichergasse 4. Exklusiv-Inklusiv. Eine 
höchst erfreuliche Plakatausstellung im 
PROGR-Westhof und im kulturpunkt.

BIS SA, 16.12. FR/MI 14-15.30 | SA 10-18.

Le Cap (franz. Kirche) Bern
Predigergasse 3. Bilderausstellung. 
Verkauf zugunsten «Chor der Nationen 
Bern». Variable Preise für jedes Budget.

VERNISSAGE: DI, 21.11 18.30 BIS FR, 1.12. 
MI 10-20.

Muster-Meier Contemporary  
Fine Art & Projects
Brunngasshalde 31. Kenneth Blom 
– New Works. Die Berner Galerie Mus-
ter-Meier präsentiert Werke des norwegi-
schen Künstlers Kenneth Blom.

BIS FR, 22.12. DO-SA/MI 13-18.

Progr
Waisenhausplatz 30. Kunstmuseum 
Bern @ PROGR: Loredana Sperini. 
Fenster zur Gegenwart-Werke aus der 
Sammlung.

BIS SA, 9.12. DO/FR/MI 14-18 | SA 12-16.

Schweizerische  
Nationalbibliothek Bern
Hallwylstrasse 15. Rilke und Russland. 
Trinationales Forschungs- und Ausstel-
lungsprojekt Marbach – Bern, Zürich – 
Moskau 14. September – 10. Dezember 
2017.

BIS SO, 10.12. DO/FR/MI 12-18 |  
SA/SO 11-17.

Stadtgalerie
Waisenhausplatz 30. Basis Kunst und 
Bau – Gegenwärtige Praktiken der Stadt 
Bern.

BIS SA, 9.12. DO/FR/MI 14-18 | SA 12-16. 

• Kunst und Bau im Vergleich – Welche 
Öffentlichkeit? Hans Rudolf Reust spricht 
mit Christoph Doswald, Petra Koehle, 
Ernestyna Orlowska, Christophe Patthey, 
Wolfgang Rossbauer, Christoph Zellweger.

VERNISSAGE: MI, 22.11 17.15MI 17.15.

Universitätsbibliothek Bern,  
Gewölbekeller
Münstergasse 61. Der Hinkende Bot von 
Bern, 300 Jahre Kalendergeschichte. 
Eintritt frei.

BIS SO, 25.3. DO/FR/MO-MI 8-21 |  
SA 8-17 | SO 9-17. 

Villa Bernau
Seftigenstrasse 243. Giovanni Bottone. 
Anschliessend Ausstellung bis Do. 30. 
November, jeweils Mo. bis Do. 16.30 bis 
18.30 Uhr.

VERNISSAGE: DO, 16.11 19  
BIS DO 16.11. DO 19-21.30.

Gümligen
Bärtschihus Gümligen
Dorfstrasse 14. NEW IMPRESSI-
ONS by Lanny Burri - Acryl - Monoty-
pie - Mischtechnik. Vernissage am 
27.10.2017 ab 17.00 - 20.00 Uhr. Die 
Ausstellung dauert bis am 20.11.2017 
und ist täglich geöffnet (Mo bis So) Die 
Künstlerin ist anwesend am 04.11.2017 
von 14.00 bis 16.00 Uhr.

BIS MO, 20.11. TÄGLICH.

Interlaken
Kunsthaus
Jungfraustrasse 55. Die Ausstellung im 
Kunsthaus Interlaken zeigt Werke, die 
dem Genre Porträtskulptur einzigartige, 
gegenwartsbezogene Beispiele hinzu-
fügen und die zwischen Tradition und 
Gegenwart oszillieren. 

BIS SO, 19.11. TÄGLICH.

Köniz
Kunsthausrot
Schulhausgässli 7. Eisenplastiken.

BIS SO, 26.11. DO/FR 16-19 | SO 14-17.

Lyssach
Garnlager Lyssach
Gewerbestrasse 9. Stickerinnen in 
Schweden riefen 2011 zum ersten Welt-
friedenssticktag auf. Es folgten andere 
Länder und so fand 2015 auch in der 
Schweiz der erste Friedenssticktag statt.

BIS SO, 19.11. DO-SO 13.30-17 |  
DO/FR AUCH 10-11.30.

Meikirch
Kultur-Spycher Meikirch
Brünnmatt. Silvia Fankhauser, Ruth Ree-
se, Res Utz Bilder, Keramik, Chuelimöbeli.

BIS SO, 19.11. SA 14-18 | SO 10-17.

Münchenbuchsee
Restaurant Privatklinik Wyss
Fellenbergstrasse 34. Kunstausstellung. 
Marcelle Lehmann Ernst Déjà-vu, Digita-
les und Malerei Vernissage - 21.9.2017, 
19 Uhr Ausstellung - 22.9. bis 26.11.201.

BIS SO, 26.11. TÄGLICH 9-11.30 UND 
13.30-17 | DO-FR/MO-MI 19-20.

Niederwangen
zone contemporaine
Freiburgstrasse 580. Dave the Chimp-
Sh!t Is Getting Real. Dave the Chimp 
stellt in der zone contemporaine aus. 
Neben neuen Arbeiten wird er einen Teil 
der Zone auch in einen Indoor-Skatepark 
verwandeln.

BIS FR, 16.2.  
DO/FR/MO-MI 7.30-12, 13.30-17.45.

Ostermundigen
Stef’s Kultur Bistro
Bernstr. Gabriela Forster mit ihren  
farbigen fröhlichen Collagen.

BIS SO, 26.11. TÄGLICH 18-12.

Sigriswil
Paradiesli und Galerie Eulenspiegel
Feldenstrasse 87. Ferose und Caspar 
Abt. Die Gegensätze in den Plastiken von 
Ferose, lassen über jene in Caspar Abt 
nachdenken und führen zu einem Dialog.

BIS SO, 19.11. SA 14-19 | SO 11-18.

Thun
Thun-Panorama
Grüne Oase im Wandel. Der Thuner 
Schadaupark. Der Thuner Schadaupark» 
behandelt die Geschichte und den 
Ursprung der Schadau.

BIS SO, 26.11. TÄGLICH AUSSER MO 11-17.

Wabern
Gurten – Park im Grünen
Kunst auf dem Gurten. H.R. Giger, MS 
Bastian & Isabelle L., Franz Gertsch, 
Karin Frank, Herbert Distel, Rolf Iseli 
und ganz neu Sadhyo Niederberger.

BIS MI, 30.5. TÄGLICH 8-22.

Zollikofen
Kirchgemeindehaus Reformierte 
Kirchgemeinde Zollikofen
Lindenweg 3. Ausstellung Walter Loosli. 
Ausstellung mit Werken des Künstlers. 
Vernissage: Fr. 3. November, 19 Uhr, im 
Kirchgemeindehaus. Öffnungszeiten:  
Mo - Fr, 8 bis 21 Uhr, Sa + So, 9 bis 18 Uhr.

BIS FR, 24.11. MO-FR 8-21 | SA-SO 9-18.


